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st. Maria Magdalena

Hirschberg-
Anmeldung
Für die Ferienfreizeit für Kinder im
Alter von 9-14 Jahren in Hirschberg
die in diesem Jahr zum 30. Mal statt~
findet, ist die Anmeldung am 7. Janu-
ar in der Zeit von 18.00 Uhr bis 19.30
Uhr im Michaelsheim an der St. Ma-
ria-Magdalena Kirche in Goch. Die
Ferienfreizeit wird vom 1. bis 15. Au-
gust durchgeführt. Der Preis beträgt
in diesem Jahr 185,00 Euro zzgl. Ta-
schengeld in Höhe von 25 Euro.

Die Kinder werden im Luftkurort
Hirschberg im Sauerland in einer
Schützenhalle wohnen und dort in
Kabinen mit jeweils vier Kindern
schlafen. Sie werden von einem 20-
köpfigen Team aus Betreuerinnen
Betreuern, Kochmuttis und AllrOlU1~
d~rn bet~eut. Während der 14 Tage ~
gibt es eme Tagesfahrt in einen gro-
ßen Freizeitpark, weiterhin werden
neben Schwimmen und Wanderungen.
auch große Fernsehsshows und Dis-
cos angeboten. Auch das Königswer-
fen und der Krönungsball gehören
wieder zum attraktiven und Interes-
santen Programm.

Besondere Highlights für die Kin-
der sind das Fußballspiel gegen das
Betreuerteam und selbst in Gruppen-
programmen trainierte Paybacks.
Eventuell wird aus Anlass des Jubilä-
ums in diesem Jahr ein Tag der offe-
nen Tür in Hirschberg stattfinden.
Veranstalter der Ferienfreizeit ist be-
kanntlich das Ferienwerk St. Maria
Magdalena Goch. Bei Fragen zur Or-
ganisation der Ferienfreizeit: Bruno
Pouwels (Tel. 02823-4399). Für An-
meldungen nach dem 7. Januar oder
Fragen der Finanzierung steht Ge-
schäftsführer Gerd Verhalsen (Tel.
02823-7475) zur Verfügung.

enende 4.j5.Januar 2003
.~

Ferienwerk St. Maria Magdalena bietet an:

Kinder-Ferienfreizeit
nach Hirschberg
~GOCH. Zum 30. Mal ver- führt. Weiterhin werden ne-
anstaltet das Ferienwerk St. ben Schwimmen und Wande-
Maria Magdalena Goch e.V. rungen auch große Fernsehs-
eine Ferienfreizeit für Kin- hows und Discos durchge-

, der im Alter von neun bis 14 führt.
Jahren. Die Reise geht vom Auch das Königswerfen und
1. bis 15.August in den Luft- der Ktönungsball gehören
kurort Hirschberg. wieder zum attraktiven und
Anmeldungen werden am 7. interessanten Programm.
Januar von 18 bis 19.30 Uhr Besondere Highlights für die
im Michaelsheim an der St, Kinder sind das Fußballspiel
Maria Magdalena Kirche in gegen das Betreuerteam und
goch entgegengenommen. selbst in Gruppenprogram-
Der Preis beträgt 185 Euro mes trainierte Playbacks.
zuzüglich eines Taschengel- Eventuell wird aus Anlass
des in Höhevon 15 Euro. Die des Jubiläums ein Tag der of-
Kinder werden imLuftkurort fenen Tür in Hirschberg statt-
Hirschberg im Sauerland.In finden.
einer Schützenhalle unterge- Bei Fragen zur Organisation
bracht und dort in Kabinen der Ferienfreizeit steht Bru-
mit jeweils vier Kindern no Pouwels unter Telefon
schlafen. 02823/ 4399 zur Verfügung.
Betreut werden sie von ei- Anmeldungen nimmt der Ge-
nem Team bestehend aus 20 schäftsführer des Ferienwer-
Personen mit Betreuern, kes St. MariaMagdalena
Kochmuttis urid Allroundern .nach dem 7. Januar unter Te-
Während der 14 Tage wird ei- lefon 02823/ 7475 entgegen,.
ne Tagesfahrt in einen Er berät auch in Fragen zur
großen Freizeitpark durchge- Finanzierung.
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Gruppe Lücki ( Ältesten) Gruppe Jogi ( 2. Ältesten)

1) Bodden Malte 1) Erhardt Philipp
2) Felgenträger Ronny 2) Linders Pascal
3) Rambach Marvin 3) Goemans Stefan
4) Bouwmann Lars 4) Tenbrink Mike
5) Hurkens Marek 5) Reyntjes Daniel
6) Müller Christian 6) Gottwald Thomas
7) Wolf Milan 7) Bosman-Thönnlssen Philipp
8) Heinen Jens 8) Hurkens Andreas

Gruppe Mops ( 3. Ältesten) Gruppe Basti (3. Jüngsten)

1) Smetten Philipp 1) Pouwels Rafael
2) Dekkers Christiaan 2) Augustin Florian
3) Verfers Jannik 3) Schmitz Heinrich
4) Giannone Luca 4) Janßen Martin
5) Kersten Daniel 5) Baginski Alexander
6) Keßler Marc 6) Mühlhausen Dominic
7) Verhülsdonk Kai 7) van der Weck Kevin
8) Gerdes Florian 8) Roelofs Florian

Gruppe Stahli ( 2. Jüngsten) Gruppe Caja ( Jüngsten)

1) Heiwegen Jan 1) Kunz Kevin
2) Schumann Daniel 2) Kaiser Manuel
3) Bünder Markus 3) Gietmann Manuel
4) Bautz Yves 4) Müller Philipp
5) Weyenberg Dennis 5) Kox Marvin
6) Kann Marcel 6) Bosmann-Thönnlssen Mike
7) Vehreschild Adrian 7) Dierkes Marvin
8) Prinz Fabian 8) Giannone Dario

Stand: 27.06.2003

Gruppe Silke ( Ältesten)

1) Rambach Sabrina 5) Kellewald Jessica
2) Cassens Bianca 6) Verfers Lea
3) Wolf Sabrina 7) Kersten Saskia
4) Heimes Rebecca 8) Abend Julia

Gruppe Katrin ( 2. Ältesten) Gruppe Jessi ( 3. Ältesten)

1) Widderich Jennifer 1) Mühlhausen Isabelle
2) Kann Mareike 2) Hoolmans Nicole
3) Bitterhoff Anne 3) Hasselkuss Christina
4) Janßen Anne 4) Kellewald Michaela
5) Gerdes Katharina 5) Verhülsdonk Jana
6) Hermens Lara 6) van Pykeren Maren
7) Verhaien Stefanie 7) Kock Melanie
8) Spronk Judith 8) Weyenberg Janine I

9) Jenneskens Stefanie 9) Prinz Isabelle
10) Schmidt-Herzog Lisa 10) Cassens Nadine

Gruppe Ulrike ( 2. Jüngsten) Gruppe Sabine (Jüngsten)

1) Wojciechowska Klaudia 1) Pilkmann Janine
2) Schiller Romina 2) Flounders Sarah
3) Elbers Katharina 3) Rambach Christina
4) Söchtig Ann-Christin 4) Rambach Yasmin
5) Schmidt Pia 5) Dekkers Nathalie
6) Widderich Mandy 6) Hoti Samantha
7) Spronk Marie-Christin 7) Hoffmann Nathalie
8) Timma Saskia 8) Steinhage Eileen
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Aufbau 2003

Wie immer in den vergangenen Jahren machten sich die ersten Aufbauer am Mittwoch

Nachmittag gegen 18.00 Uhr nach der Kofferabgabe in Richtung Hirschberg auf: Bier aus

Warstein, Frikadellen von Tiff-Toff - das Leben ist soooooo schön. Ein anderer Teil des

Aufbauteams ließ es sich zunächst bei Terschlüsen schmecken, um den noch kommenden

Anstrengungen des Tages und der Nacht ebenfalls etwas entgegen setzen zu können.

Kaum angekommen ging es auch schon los: LKW abladen, Kabinenwände vom Dachboden

in die Halle herunter lassen, Tische schleppen und schließlich der Beginn des

Kabinenaufbaus. Als wir uns zu nachtschlafender Stunde zu einem geselligen Abschluss-

bierchen trafen, war bereits viel geschafft.

Am nächsten Morgen wurden nach dem Frühstück die restlichen Kabinen aufgebaut. In

diesem Jahr lag die Sonderaufgabe bei Korki und Udo, die der Krankenkabine ein neues

Outfit verpassten und eine (Gott sei Dank nicht in Betrieb gehende) Isolierstation bzw. einen

Wintergarten anbauten, sowie für eine gelungene Aussicht auf die Kranken sorgten.

Um 11.00 Uhr stand schließlich auch diese Kabine, in der sich die Aufbauer (einer uralten

Tradition folgend) nicht nur mit Edding verewigten.

Nach weiteren kleineren Arbeiten, dem Mittagessen und einer (bei vielen dringend

notwendigen) Dusche ging es zur Besichtigung einer größeren deutschen Brauerei nach

Warstein. Wie schon im vergangenen Jahr wurde lediglich das Gästehaus gründlich inspiziert

und die Aufbauer zeigten sich wieder einmal von ihrer besten Seite. Selbst anschließende

Hindernisse in Form von Brückenteilen wurden locker überwunden.

Während die meisten Aufbauer den Tag mit einer Pizza bei Dominik beschlossen, besuchten

wenige andere noch das Kneipen- und Kulturwesen in Warstein, um jungen Lehrerinnen

Nachhilfe in Sachen Erziehung und Bildung zu geben

Am Freitag wurden abschließend die Tischtennisplatten, Kicker, Regale, ... aufgebaut. Zum

Mittagessen waren alle anfallenden Arbeiten erledigt.

Nach dem in diesem Jahr sehr späten Eintreffen der Kinder, traten die meisten Aufbauer den

Nachhauseweg an. Bei einem abschließenden Bier im Bus und im Poorte (es können auch

drei oder vier gewesen sein) klangen die anstrengenden aber wie immer sehr schönen

Aufbautage aus.

Und im nächsten Jahr, da sind wir wieder da! Und dann gibt es - versprochen, Tini! - für die

Krankenkabine einen Balkon.

i .

Für das Aufbauteam

Udo Wennekers
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Nach einer fast dreistündigen Fahrt waren wir endlich in Hirschberg angekommen.

I

2.:.
Wir wurden schon sehnsüchtig erwartet Beim Abendessen gab es die ersten Infos.

Unsere zwei Geburtstagskinder wurden geehrt. Abends wurden noch kleine Spiele gemacht.
Nach diesen Spielen ging es zur Halle zurück, wo zum Abendgebet gerufen wurden und es dann ins Bett ging. Silke

) ) ))



DAS HOROSKOP
Widder (21.03 - 19.04)
Nicht nur abtanzen bis zum Umfallen, der
Monat verlangt noch etwas mehr. Ruhig

.mal dem Chef die Meinung geigen, aber
nicht die Kontrolle verlieren. Etwas Ruhe
würde dem Körper auch nicht schaden.

Stier (20.04. - 20.05.)
Harmonie in der Partnerschaft bestimmt
den Monat. Beruflich kann ein neu es Pro-
jekt in Angriff genommen werden. Hin
und wider sollte man auch mal einen
Spaziergang in der Natur unternehmen.

Zwillinge (21.05. - 21.06.)
Mobbing am Arbeitsplatz trübt die Stim-
mung. Gute Ideen lieber für sich behalten,
es winkt eine Geldspritze. Die Pfunde
nehmen zu, daher im Liebesleben mehr
anstrengen.

Krebs (22.06. - 22.07.)
Nicht mit dem Kopf durch die Wand ge-
hen. Der Partner sehnt sich nach mehr
Streicheleinheiten. Die Nase trieft, ruhig
mal etwas abschwitzen in der Sauna. Ist
auch gut für die Figur.

Löwe (23.07. - 23.08.)
Die eigene Überzeugungskraft nutzen.
Kritik wird schnell verstummen. Einseiti-
ge Bewegung machen sich bemerkbar.
Eine Massage könnte Abhilfe schaffen.

Jungfrau (24.08. - 22.09.)
Finanzielle Entscheidungen nicht allei-
ne treffen. Die Ausgaben könnten sonst
höher sein als erwartet. Genügend Power
ist vorhanden. Ein Abenteuer - Urlaub
wäre gertau das Richtige.

I (Das Horoskop nicht ganz so ernst nehmen) I

Waage (23.09. - 23.10)
Charme einsetzen, das kommt garantiert
an. Geduldig sein, eine gute Idee ist noch
nicht ausgereift. Das Gleichgewicht
zwischen Faulheit und Sport stimmt.
Linie kann behalten werden.

Skorpion (24.10. - 21.11.)
Eine Versöhnung steht bevor. Aufrich-
tigkeit ist gefragt. Flusigkeiten schlei-
chen sich ein. Alle Arbeiten und vor
allem sich selbst kontrollieren. Ein Kurz-
Trip in den Süden wirkt wunder.

Schütze (22.11. - 21.12.)
Vorsicht, nicht auf Kosten anderer Vor-
teile verschaffen. Die Tip eines Freun-
des haben es in sich. Höchste Zeit, ein-
mal ein verlängertes Liebes- Wochen-
ende zu arrangieren.

Steinbock (22.12. - 20.01.)
Nicht länger Luftschlösser bauen. End-
lich mal ein Risiko wagen. Großzugig-
keit wird nicht belohnt, rechtzeitig die
Notbremse ziehen. Das Naschen hat ein
Ende, eine Nullrunde wäre angebracht.

Wassermann (21.01. - 18.02.)
Ein Kompliment hat ungeahnte Folgen.
Eine neue Partnerschaft? Die gesteckten
Ziele verfolgen, nicht übermütig werden
dabei. Etwas mehr Vitamine könnten
nicht schaden.

Fische (19.02. - 20.03.)
Eine Zufallsbekanntschaft erweist sich
als Volltreffer. Verlockende Geschäfte
könnten zur Ebbe in der Kasse sorgen.
Guter Rat spart Geld und Nerven. Frei-
zeit darf kein Fremdwort bleiben.
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Als ich morgens wach werde STOP frage ich mich was die ganzen
Kinder in meinem Schlafzimmer wollen STOP Wo der ganze Lärm
und die laute Musik herkommen.STOP Es sind doch Ferien STOP
Doch dann fällt es mir wieder ein STOP Wir sind den ersten Tag in
Hirschberg STOP
Jetzt heißt es raus aus den Federn STOP Den Tag mit dem
Morgengebet und einem guten Frühstück beginnen STOP Doch
nicht bevor Sabine uns das Tagesprogramm vorgestellt hat STOP
Nach dem Frühstück geht es ab zum Gruppenprogramm STOP
Heute steht Kabinennamen vergeben und Kabinendekoration auf
dem Plan STOP Am Ende des Gruppenprogramms ist es schon
Interessant zu sehen auf welche Namen manche Kabinen
gekommen sind STOP
Jetzt kurz vor dem Mittagessen steht das allseits beliebte
Aperetiv-Spiel auf dem Programm STOP Heute in Form vom
lustigen Schlappen-Schleudern STOP
So, das Mittagessen war mal wieder hervorragend STOP Jetzt
geht's erst mal in die wohlverdiente Mittagspause STOP
Um Punkt 15:00 Uhr ist die Siesta leider schon wieder STOP Das
nächste Tagesheileit steht auf dem Programm STOP Das
Betreuersuchspiel STOP Die Ideen und die Kostümauswahl der
Betreuer läst keinen Wunsch offen STOP So gibt's einen
Dortmund-Fan der aufs nächste Spiel wartet STOP Eine
Bundeswehrsoldatin die ihre Kompanie sucht STOP Batman und
Robin mit ihrem Batmobil die sich auf dem Weg nach Gotham-City
verfahren haben (typisch Stahli) und noch vieles mehr STOP
Jetzt ist es 18:30 und wir sitzen beim Abendbrot STOP Was wohl
der Abend bringen wird STOP
Was der Abend bringen wird werden wir ja jetzt sehen STOP Wir
haben uns um Acht Uhr an der Bühne getroffen um uns die Show
Geld oder Liebe anzuschauen STOP Zu Gast sind die
unterschiedlichsten Charaktere STOP Sam Seiler der
Jamaikanische Uhrenhändler alias Volker STOP der Holländer Jan
alias Christoph STOP A.Tritrop das schüchterne Muttersöhnchen
alias Jogi STOP Aber auch das weibliche Geschlecht war
vertreten STOP Die schöne Chantal das Model alias Ulrike STOP
Chris die Malerin alias Ines und unsere harte Feuerwehrfrau alias
Sabine STOP
In der Show wurden die verschiedensten Pärchen gebildet STOP
Die dollsten Aufgaben absolviert STOP Heiratsanträge wurden
gemach~Pantomimisc.h...B~ariffe erklärt und und und STOP. ' •..-



Als dann nach einigen Spielen endlich das -Paar des Abends
feststeht wurde die Show lautstark gestört STOP Mutter Titrop war
auf der Suche nach ihrem Sohn STOP Als sie sah das ihr Sohn eine
Frau gefunden hat nimmt sie das Paar direkt mit nach Hause
STOP.
Nun war der erste Hirschbergtag fast zu Ende STOP. Er wurde mit
dem Abendgebet beendet STOP Zum krönenden Abschluss des
Tages gibt's noch die allabendliche Küsschenrunde STOP
Als i~h S~äter im Be~ liege denk ich mir wenn jeder Tag im Lager
so wird wie heute, wird das ein ganz tolles Lager STOP

Bis vielleicht im Nächsten Jahr

WITZE
»Mein Name ist Lang« - »Macht nichts, ich habe Zeit«

Wenn die Kuh am Himmel schwirrt, hat sich die Natur geirrt

Sind die Hühner flach wie Teller, war der Traktor wieder schneller

Treffen sich zwei Jäger im Wald - beide tot

Warum sind Glasaugen aus Glas? Damit man durchgucken kann ...

Wozu Tiere quälen? Es gibt doch Lehrer

"Ich komm aus Frankfurt/Oder" "Oder was?"

"Mami, ich bin jetzt vierzehn Jahre alt, darf ich jetzt endlich einen BH tragen ?" "Nein, Klausi! "

"Soldat Schulze, haben sie Leutnant Meier getroffen?" "Ja." "Wo denn?" "Direkt zwischen die Augen!"

Kommt'n Skelett zum Arzt, sagt der Arzt: "Sie hätten früher kommen sollen!"

Sitzen zwei V-Boote im Kino. Sagt das eine: "Schau, da kommt ein Panzer rein." Sagt das andere V-Boot: "So'n
Quatsch! Ein Panzer im Kino!"

Als der junge Mann pfeifend durch den Wald spaziert, stellt sich ihm ein Förster in den Weg. "Sie haben hier
nichts zu suchen. Haben Sie denn nicht das Schild gelesen: »PRlV AT! Durchgang verboten!«?" Der junge Mann
schüttelt den Kopf: "Nein, ich lese grundsätzlich nichts Privates. "

Ein Steinzeitmensch beobachtet die untergehende Sonne und sagt: "In dem Tal dahinten muß es ziemlich viele
von diesen gelben Scheiben geben. Jeden Abend kommt eine runter."

Ein Angler will Eisfischen. Er hackt ein Loch in die Eisfläche, da ertönt eine Stimme: »Hier gibt es keine
Fische!« Der Mann geht ein Stück weiter, schlägterneut ein Loch ins Eis, dann hört er schon wieder diese
Stimme »Hier gibt es keine Fische!« Er geht wiediein Stück weiter - und kaum hat er mit dem Loch
angefangen, hört er schon wieder diese Stimme. Er .steht auf, hebt seine Arme und sagt »Bist du es, oh gütiger
Gott?« »Nein. Ich bin der Platzwart vom Stadion« __ /f -1 _



Hirschberglager 2003

Lagermotto - Quiz

1) Nennt die 9 Planeten unseres Sonnensystems!

2) Welche Nummer hatte die Apollo-Mission der Amerikaner zum Mond, bei der die
berühmten Worte "Houston, wir haben ein Problem!" fielen, und später mit Tom Hanks
in der Hauptrolle verfilm wurde?

3) Von welchem Planeten kommt ALF?

4) Wie heißen die Mitglieder der Familie Tanner, bei denen Alf mit seinem Raumschiff
in die Garage gestürzt ist?

5) Von folgenden Personen sind jeweils 4 aus Star Wars (Krieg der Sterne) und 4 aus
Star Trek (Raumschiff Enterprise). Ordnet die Personen der richtigen Serie zu

Captain Kirk; Data; Han Solo; Worf; C-3PO; Mr. Spock; Chuwbacca; Darth Vader

6) Wie heißt die Fernsehserie, die bei RTL läuft, in der Superman noch jung ist?

7) Welcher Planet unseres Sonnensystems wird auch "Roter Planet" genannt?

8) Welcher Planet unseres Sonnensystems hat Ringe?

9) Schätzt, wie viel % der Erde von Wasser bedeckt sind!

10) Ist ein "Lichtjahr" eine Zeitangabe, oder eine Entfernung?

11) Wurde auf dem Mond schon einmal ein Golfball geschlagen?

12) Wer war der erste Mensch auf dem Mond?

13) Wie hieß die Raumfähre der Amerikaner, die am 1. Februar 2003 abgestürtzt ist?

14) Heißt die Fernsehserie "Hinterm Mond gleich links" oder "Hinterm Mond gleich
rechts"?

15) Für was steht die Abkurzung UFO?

16) ALF (aus der Serie) ist auch eine Abkürzung für etwas. Wofür?

17) Welche "Kraft" sorgt dafür, dass ein Stein, den man in die Luft wirf, wieder auf der
Erde landet?

18) Was dachte man früher, welche Form die Erde hätte?

19) Wie heißen die künstlichen Geräte, die um die Erde kreisen, die unter anderem auch
Fernsehprogramme übertragen? '"'

-11-



20) Gibt es Planeten, die mehrere Monde haben?

21) Welche Gruppe sang das Lied "Mann im Mond"?

22) Wie lange braucht der Mond, um die Erde zu umkreisen?

o 32 Tage und 7 Stunden
024 Tage und 30 Minuten
o 27 Tage und 8 Stunden
030 Tage und 23 Stunden

23) Aus was besteht ein Komet?

o aus abgekühltem Neon
o aus glühender Lava
o aus gefrorenem Rucola
o aus einem schmutzigen Schneeball oder Eisklumpen

24) Warum ist die Sonne so heiß?

o Weil sie so schnell fliegt
o Weil sie ein glühender Gasball ist
o Weil sie sich so schnell dreht

25) Welche Aufgabe hatten die Sterne für die Menschen früher?

o Sie dienten den Menschen zur Orientierung
o Sie dienten den Mönchen zur Beleuchtung beim schreiben der Bibel
o Sie brachten Glück als Sternschnuppen
o Früher gab es keine Sterne

13



Hallo!
Mein Name ist Itsi-Wantawa-Deprofino Balla und ich stamme vom Planeten
Pallabulla Balla-Balla. Ich kann euch sagen, mein Leben kann ganz schön
aufregend sein. Am 03. August diesen Jahres war ein sehr großer Tag für
mich, denn ich sollte in einem schönen Dorf im Sauerland gegen andere
Bewohner nterschiedlicher Planeten in einem einzigartigen Kampf antreten.
Nun ja, e . le ich die ganzeGeschichteeinfach malvonvorne.
~~~tn b Tag landete ich mit meinemRaumschiff vor einer großen
Hall nd bes oss zunächst einmal die Umgebungge au zu beobachten.
Gegen 8.0· r Ortszeit bemerkte ich plötzlich, das sich die hiesigen
Bewo n Weg machten sich zu waschen um nsc ließend Nahrung
aufzunehmen. Kurze Zeit später konnte man er nnen, was as alles zu
bedeuten hatte und nach einigen Nachforschungen w rde mi bewusst, dass~
die Bewohnerdieses Planeten,die wohl Menschenhei , hi dieser Halle r=>:

ihren Urlaub verbrachten. Es schien eine lustige Gruppe zu sein. Doch jetzt
weiter zu meinen Beobachtungen:gegen 10 Uhr wurde kräftig gearbeitet.
Einige übten ieder, andere wiederum schrieben, überlegten oder suchten
Pflanzen. Mit inem geschulten Gehör konnte ich anschließendvernehmen,
dass es sich oh um einen so genanntenWortgottesdienst handelnwürde. Da
i vor te, was dies zu bedeuten hatte, folgte ich den
Er wohnern unouffdlli mit meinem Raumschiff und konnte um 11 Uhr
sehen, . sie sich e in einer kleinen Waldlichtung versammelten um diesen
Wortgot esdienst z feiern. Zurück an der Halle trafen sich ann alle im »<;

sogenante Sp· es I und nahmenerneut Nahrung auf.
wärme nd wärmer. ann ganz schön warm werden hier auf Planeten
Erde. Nun gut ich war auf alle Fälle froh, dass ich bei -der anschließenden
kontrollierten Wasserschlacht wenigstenseini Tropfen von dem kühlenNass
abbekommen habe. (und unter uns gesagt es schien gerade den etwas
korpulenteren Bewohnern riesigen acht , auf den Plauzen
über eine Folie zu rutschen - aber d nur ganz nebenb . berichtet). Obwohl
ich mittlerweile durch meine ganzen Be achtung recht müde geworden
war, konnte ich plötzlich eine für diese Gegend d eh recht ungewöhnliche
Gestalt entdecken. Doch schon nach kur er. eit el te sich heraus, dass es
sich umeine weitere menschlichePerson andelte, die· ren Urlaub wohl heute
erst angetreten hatte. Nun wurde ich von Minute zu Minute immer nervöser,
dennmeingroßer Auftritt stand natürlich bevor.
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Nachdem sich alle wieder trocken gelegt hatten; wurden die kleinen Menschen
jeweils mit einem großen Menschen in eine Gruppe gesteckt. Das war meine
Chance zu beweisen, was wir auf unserem Planeten so drauf haben und so stieg
ich in den Körper eines großen Menschen (ich glaube sein Name war Stahli) und
zeigte den kleinen Menschen, wie wir auf unserem Planeten lebten und welche
Eigenschaften wir so haben. Nach einer kurzen Vorbereitungszeit ging es dann
endlich los. Gegen 20 U startete das große .Plcnerenduell". Neben
angeblichen Konkurenzplan wie der Color-Planet, Zwillingsplanet oder der
Anti-Stahli-Planet och einen wirklich gewichtigen
Konkurrenzplaneten, mir So en machte, dieses Duell zu gewinnen: der
Plauzen-Planet. Sie konn en s m ht lassen neben ihrem Drill-Instructor auch
noch ihren König mitzu ngen. h das sollte mich nicht abschr cken und so

~ nahm ich in Form von Stahli allen Mut zusammen und heizte eitern
__ meiner Gruppe so richtig ein. Nach lustigen Spielen wie .bc a i ren eines

Tischtennisballes mit Hilfe eines Fons" oder "Ertasten untersc iedlicher
Gegenstände mit den Füßen" kam auch ich zum Zug. Bei dem Herrscher-Spiel
konnte ich endlich beweisen, was ich drauf hatte und zielte mit dem
Laserschwe direkt in die Mitte der Zielscheibe. Nach diesen und weiteren
aufregend ielen lag es an der Jury des Duells zu entscheiden, wer der

Innerpanet ein 0 e. Und, wie ich es schon geahnt hatte: gewonnen hat
natür I mit A fand der .Pcllcbullc Balla-Balla Planet". Nach dieser
freudig n N hric t war es an der Zeit, aus dem Körper des Menschen wieder

-_:-'zu ver. winden die Rückreise anzutreten. Viel länger hätte ich es auch
.r-- nicht in diesem Körper ausgehalten (ab~ hoffe, er hat die 3 Stunden

völliger Intelligenz genossen). N
Tja und so endete wohl auch der Tag für die Erdbewohner. ..
Ich kann nur sagen, dass es mich gefreut hat, für einen Tag in
das Leben und die Lebensgewohnheiten der Erdlinge
beobachten zu dürfen und nach dem Sieg würde ich gerne im
nächsten Jahr erneut in Stahlis Körper gehen, damit er dann
wieder das Gefühl des Sieges erleben kann (denn alleine
schafft er das wohl kaum ©)

Also, lasst es euch gut gehen und .Pcllcbullo sei mit Euch,"

Euer Itsi-Wantasua-Deprofino (ßa[[a
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GI N - GI
"0 ><~ CI> äi ;:::

äi '" r-, - '"'Ci ~ >< 'Ci L::GI 'Ci
E ~ GI ~ ~ ~ (/) Qj 0~ (/) c~~ GI_ GI L:: GI eL:: äi >- GI "0...., ~C 0 o~ GI ~ GI "0 0 E 2:::I iilCl> :::l ~ 0) 't:1-~ GI~ GI c '"Q, "0 äiCl> c (', ~- GI " I- -g~ ~<O ""CO ..J "'CI> (/) ~co- Qj- c '0. -... GI ~ z- Q,L() 3: 10 " äi- 0"'" 0- 'ä) v c-E :::l~ ~ (/)~ .~ ~ Cii (/)~ ~ ('0 e :::l GI -'" - Eo 0- >.~ E- GlO_ L::

~cora c~ 0) " (/)1: 0<0 ~<O c~GI~ ~<O t .- Ci) QJ .c. ~ "0 ~ GI_11I .;,- C ~- "2 ~ c_"o
5~

.~ -... 0_ o- e_ ~co :E-
PI. Name Vorname

Q) cu...., '" ""M 1Il_ 0 ~~ ~ 0 c 0.0 "'N 00 "'M "'NCI Ol~ 0:: Ol~ Oco 0 ~I.;r (/)~ z~ ~ ~ I~ ..J C ~~
1 Verfers Jannik 80 9 13 4 1 15 12 7 13 6

2 Rambach Sabrina 79 9 10 13 1 10 8 7 9 12

3 Hermens Lara 78 9 8 11 14 11 2 15 8

Hoffmann Nathalie 78 13 8 9 14 6 10 12 6

5 Kunz Kevin 76 9 12 14 13 6 10 12

6 Bodden Malte 75 9 14 13 6 8 9 6 10

Linders Pascal 75 9 26 2 15 10 13

8 Rambach Marvin 74 9 8 28 8 13 8

9 Flounders Sarah 73 9 13 4 11 2 15 6 13

Gerdes Katharina 73 13 13 14 1 7 9 8 8

Janßen Martin 73 9 12 9 18 9 12 4

12 Ehrhardt Philipp 67 13 8 6 13 1 10 7 9

13 Verfers Lea 64 9 13 11 6 8 11 6

14 Thönnissen Mike 63 9 20 11 15 8

Keßler Marc 63 9 10 6 11 8 11 8

16 Weck, van der Kevin 62 9 10 10 15 7 11

17 Schiller Romina 61 9 12 11 . 2 6 10 11

18 Cassens Nadine 60 13 6 9 2 10 7 13

19 Timma Saskia 59 9 10 11 9 1 10 9

20 Kock Melanie 58 9 8 13 1 8 8 11

Hasselkuss Christina 58 13 15 15 15

22 Müller Philipp 57 9 4 9 2 6 12 7 8

23 Thönnissen Philipp 56 13 1 8 8 7 11 8

Kersten Saskia 56 13 12 13 8 10

Pouwels Rafael 56 9 10 11 4 13 9

Rambach Yasmin 56 9 12 11 4 2 7 11

27 Goemans Stefan 55 9 10 9 12 7 8

28 Verhülsdonk Kai 54 9 9 14 1 10 7 4

Wolf Sabrina 54 9 4 1 12 7 13 8

30 Gottwald Thomas 53 9 6 11 7 10 10

31 Kaiser Manuel 52 9 10 13 7 13

32 Hurkens Andreas 51 13 12 11 6 9

Janßen Anne 51 9 4 9 1 7 13 8

34 Elbers Katharina 50 13 8 6 15 8

Hoolmans Nicole 50 9 ~ 12 7 13

36 Wojciechowska Klaudia 49 9 26 6 8

37 Dekkers Nathalie 48 9 10 13 8 8

Hurkens Marek 48 9 11 1 15 12

Müller Christian 48 9 11 1 6 11 10

Prinz Fabian 48 9 20 10 9

Vehreschild Adrian 48 9 8 1 10 7 13

42 Bitterhoff Anne 47 9 10 12 10 6

Kellewald Michaela 47 9 11 10 10 7

Smetten Philipp 47 9 6 13 6 7 6

45 Mühlhausen Isabelle 46 13 16 -" 8 9
",.

46 Spronk Marie-Christir 45 13 8 1 10 13

47 Roelofs Florian 44 13 11 2 8 10
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Widderich Mandy 44 9 10 6 12 7

49 Bautz Yves 43 13 12 9 2 7

50 Cassens Bianca 42 9 15 6 12

Giannone Luca 42 13 9 1 10 9

Pilkmann Janine 42 9 16 8 9

Steinhage Eileen 42 9 10 9 1 6 7

Wolf Milan 42 9 8 9 8 8

55 Heiwegen Jan 41 9 9 13 2 8

Jenneskens Stefanie 41 9 9 10 13

Schmidt-Herzog Usa 41 9 12 12 8

Verhülsdonk Jana 41 9 12 10 6 4

Widderich Jennifer 41 9 13 12 7

60 Bouwmann Lars 40 9 11 9 1 10

Heimes Rebecca 40 13 10 9 8

62 Dekkers Christiaan 39 9 8 13 1 8

Söchtig Ann-Christin 39 9 8 8 6 8

Spronk Judith 39 9 1 10 8 7 4

Weyenberg Dennis 39 9 10 13 1 6

66 Augustin Florian 38 9 6 10 13

Baginski Alexander 38 13 10 8 7

Kann Marcel 38 9 10 11 8

Mühlhausen Dominic 38 9 10 11 8

Rambach Christina 38 9 12 8 1 8

Schumann Daniel 38 9 8 10 11

Weyenberg Janine 38 9 13 4 12

73 Prinz Isabelle 37 9 11 1 7 9

74 Heinen Jens 36 9 8 1 8 10

75 Abend Julia 35 9 1 6 7 12

Gerdes Florian 35 9 12 1 6 7

77 Verhalen Stefanie 34 13 10 11

78 Schmitz Heinrich 32 9 10 -; 7 6

79 Felgenträger Ronny 30 9 2 8 7 4

80 Dierkes Marvin 28 9 8 4 7

Reyntjes Daniel 28 13 8 7

82 Gietmann Manuel 27 13 4 1 9

83 Giannone Dario 26 9 6 11

84 Hoti Samantha 22 13 9

Kellewald Jessica 22 9 1 12

Schmidt Pia 22 9 13

87 Bünder Markus 21 9 8 4

88 Pykeren, van Maren 16 9 6 1

89 Tenbrink Mike 15 9 6

90 Kox Marvin 13 9 4

91 Kann Mareike 9 9

Kersten Daniel 9 9 "~

~



Montag, der 4. August
Wie spät ist es?

Müssen wir wirklich schon aufstehen?
Warum ist die Musik denn beim Wecken immer so laut?

Und wer spielt so nen HipHop Scheiß?
Wo sind meine Schlappen?
Wo ist mein Kulturbeutel?

Wieso ist hier denn schon wieder so ein Stau auf' m Klo?
Warum ist meine Zahnbürste nicht in meinem Kulturbeutel?

Kannich mal deine Bürste ausleihen?
Was machen wir denn eigentlich heute?

Wo ist der Tagesplan?
Welcher Idiot hat den Tagesplan auf zig Kaffeefilter geschrieben?

Wo sind meine Socken?
Welches T-Shirt soll ich anziehen?

Wo ist das T-Shirt überhaupt?
Wo ist meine Hose?

Sollte ich meinen Koffer vielleicht mal aufräumen?
Liegen die Betreuer eigentlich alle noch mim Arsch im Bett?

Was machen wir denn jetzt heute?
Welcher Planet wird denn heute aufgehängt?

Wieso ist der denn nur blau?
Wo sind die Betreuer?

Was, Laurenzia????
Tickt Tippel denn noch ganz sauber?

Gibt es hier immer das gleiche zum Frühstück?
Was machen wir denn jetzt heute?
Kannich mal ein Brötchen haben?

Warum ist immer unser Nutella leer?
Warum müssenwir uns Brötchen für Mittags schmieren?

Wir machen doch wohl keine Tageswanderung, oder?
Was machen wir denn jetzt?

Und was machen wir heute Abend?
Gehen wir wirklich schwimmen, oder hat die Lagerleitung das nur so gesagt?

Kriegen wir dann nur Brötchen heute Mittag zu essen?
Wie spät laufen wir denn los?

Ist das Freibad groß?

-/18-



Kriegen wir wirklich nur Brötchen heute Mittag zu essen?
Wann treffen wir uns noch mal vor der Bühne?

Wo hat meine Mama eigentlich meine Schwimmsachen hingesteckt?
Hat jemand Sonnencreme bei?

Warum müssenwir eigentlich immer laufen?
Könnenuns die Betreuer nicht mit den Autos wegbringen?

Wie lange laufen wir denn bis zum Freibad?
Wann sind wir endlich da?

Ist es noch weit?
Dürfen wir schon ins Wasser?

Wieso ist es eigentlich so heiß?
Wo ist mein Brötchen?

Krieg ich auch nen Apfel?
Und was machen die ganzen Wespen hier?

Hat jemand was zu trinken bei?
Wie lange bleiben wir eigentlich hier?

Was machen wir denn jetzt heute Abend?
Kannmich noch mal jemand eincremen?
Was, zurück müssen wir auch laufen?

Wie spät laufen wir noch mal los?
Wo ist mein Rucksack?

Könnenwir jetzt endlich los laufen?
Was machen wir eigentlich heute Abend?

Wie lange laufen wir noch?
Warum liegt Hirschberg auf einem Berg?
Kriegen wir gleich was Warmes zu essen?

Wann krieg ich mein Fresspaket?
Wo sollten wir noch mal unsere nassen Sachen aufhängen?

Was ist eine Ostfriesenolympiade?
Was sind das denn für bescheuerte Spielchen?

Lassen die Betreuer sich immer so nen Scheiß einfallen?
Warum müssenwir eigentlich immer beten?

Müssen wir wirklich schon ins Bett?
Wo hab ich noch mal heute Morgen meinen Schlafanzug hingetan?

Wo ist denn jetzt meine Zahnbürste?
Geb ich den Betreuern jetzt ein Gute Nacht Küsschen, oder nicht?

Wo ist mein Kuscheitier?
Wie soll man denn bei diesem Krach schlafen?

Was werden wir wohl morgen machen?

I
~
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Alle meine Entchen, schwimmen im Klosett,
druckste aufs Knöpfchen, sind se alle weg.

I

I I I
Alle meine Entchen

Refrain:
Alle meine Entchen (Uhh)
Entchen (Uhh)

Alle meine Entchen, schwimmen im Spinat,
rutschen übers Spiegelei, landen im Salat.

Refrain:
Alle meine Entchen (Uhh)
Entchen (Uhh) ~.

Alle meine Entchen, sitzen aufm Dach,
fällt der ein runter, liegen se alle flach.

Refrain:
Alle meine Entchen (Uhh)
Entchen (Uhh)

Alle meine Entchen, schwimmen aufm See,
taucht der eine unter, tut's ihm ganz schön weh.

Refrain:
Alle meine Entchen (Uhh)
Entchen (Uhh)

Refrain:
Alle meine Entchen (Uhh)
Entchen (Uhh)

\\
Alle meine Entchen, schwimmen im Mund,
kommt der Onkel Docktor, sind se alle rund.

\

Alle meine Entchen, sitzen auf der Matte,
kommt der Onkel Docktor, haben se ne riesen Latte.

Refrain:
Alle meine Entchen (Uhh)
Entchen (Uhh)

~---~=~--~-~~~--_ ,._..__.



Dienstag 05.08.2003

08:00 Uhr Wecken
08:30 Uhr Frühstück
10:00 Uhr Wanderung zum Freibad
12:00 Uhr Ankunft am Freibad
19:00 Uhr Abendessen
20:00 Uhr Interessenprogramm
22:15 Uhr Abendgebet (anschließend Nachtruhe)

Alles fing an um 8:00 Uhr mit dem Wecken. Pünktlich wie die Deutsche Bahn
erschienen alle zum Frühstück um 08:30 Uhr. Es gab leckere Brötchen, Wurst,
Butter, Marmelade und auch Nutoka. Kurze Zeit später hörte man nur noch ein
allgemeines Schmatzen und dann war alles ratzeputz leer gefuttert. Alle waren
bereit den ersten Tagespunkt in Angriff zu nehmen. Es war super heiß, aber
davor schreckten wir nicht zurück. Schließlich waren wir heute auf dem Planet
der stinkenden Socke gelandet und wir wollten natürlich mit den Bewohnern von
diesem Planeten mithalten können. Daher starteten wir um 10:00 Uhr mit einer
.kleinen" Wanderung zum Freibad. Es sollte eigentlich ein gemütlicher
Spaziergang werden, aber da hatten wir die Rechnung wohl ohne Christoph
gemacht. Aus dem .kleinen" Umweg wurde dann ein großer und so schleppten wir
uns durch die Hitze und unsere Socken qualmten mächtig. Ca. um 12:00 Uhr
kamen wir endlich am Freibad an und konnten endlich ins kühle Nass springen.
Den Nachmittag verbrachten wir dann im Freibad, die einen hielten einen
Mittagsschlaf in der Sonne, die anderen lasen Zeitschriften und Bücher, wieder
andere kamen gar nicht aus dem Wasser und hatten gegen abend schon fast
Schwimmhäute zwischen den Zehen und Fingern. Nach dem erholsamen
Nachmittag sind wir dann zurück zur Halle gelaufen, diesmal aber den kurzen
Weg. Nachdem alle geduscht hatten gab es dann um 19:00 Uhr warmes
Abendessen, was wir uns alle verdient hatten. Das Essen war mal wieder wie an
jedem Tag köstlich I!! Danke an die Kochmutti' s !!!! Nach dem Spülen folgte um
20:00 Uhr das Interessenprogramm, welches unter dem Motto uruhig" stand. Es
gab verschiedene Angebote für die man sich eintragen konnte. Angeboten
wurden: Drei Fragezeichen Hörspiel hören, Gesellschaftsspiele spielen, Massage
und Meditation; Briefe schreiben; Akrobatik, oder eine Runde zum Tretbecken.
Beendet wurde der Abend um 22:15 Uhr mit der Siegerehrung vom
Betreuersuchspiel, danach das Abendgebet und ab in die Betten zur Nachtruhe.
Obwohl mir bis heute nicht klar ist was die Kinder unter Nachtruhe verstehen.
Die Kinder haben jedenfalls eine andere Definition als die Betreuer .



Kurz und Bündig

...war da wat???

Ja sicher Kollege!!!

Ac uh:
Nekcew in der Halle
Nachts banden einige Kids stück oder fünfzig Schuhe aneinander und hingen sie in
die Schützen halle auf.

Ac_uh_dr:
Kcütshürf im Speisesaal
Anschließend wurden die erste Kabinenbewertung, bei der geduscht wurde,
Vorgelesen (Natürlich wurden auch meine Jungs geduscht).

Ze uh:
Mmargorpneppurg

EI uh dr&fü:
Leips-viterepa: Würfeln an der Bühne

Zw uh dr:
Nessegattim im Speisesaal

Fü_ze_uh:
Yellarford im Dorf

Ac_ze_uh_dr:
Nessedneba im Speisesaal

Zw_uh:
Dnebamlif

Zw&zw uh:
Tebegdneba dnu .Ihcsna ehurthcan

MfG
Bastian Leukers
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Alle 91eger auf einen Blick:
Dorfralley:Betreuersuchspiel:

Gruppe 6:
Katharina Gerdes
Philipp Thönnissen
Yves Bautz
Rebecca Heimes
Christina Hasselkuss
Katharina Elbers
Nathalie Hoffmann
Stefanie Verhaien
Luca Giannone
Florian Roelofs

Gruppe 9:
Philipp Ehrhardt
Alexander Baginski
Manuel Gietmann
Saskia Kersten
Andreas Hurkens
Marie-Christin Spronk
Daniel Reyntjes
Isabelle Mühlhausen
Nadine Cassens
Samantha Hoti

Planetenduell:

Yves Bautz
Daniel Reyntjes
Kevin Kunz
[ana Verhülsdonk
Christina Rambach
Saskia Kersten
lisa Schmidt-Herzog
Florian Gerdes
Martin janssen
Marek Hurkens

Ostfriesenolympiade
~ackhüpfen:
Altere jungen: Marvin Rambach
lüngere jungen: Fabian Prinz
Altere Mädchen: Katharina Gerdes
jüngere Mädchen: Klaudia wojciechowska
Schwebende Jungfrau: .
Altere: Philipp Thönnissen
jüngere: Klaudia Wojciechowska

Wettrülpsen:
Altere Jungen: Daniel Reyntjes
Jüngere jungen: Fabian Prinz
Altere Mädchen: Isabelle Mühlhausen
jüngere Mädchen: janine Pilkmann

r' Krug halten:
Altere jungen: Marvin Rambach

rr-. Jüngere jungen: Martin janßen
Altere Mädchen: Anne Bitterhoff
jüngere Mädchen: Ann-Christin Söchtig
Bierdeckelhaus:
Ältere: Lara Hermens
Jüngere: Janine Pilkmann
Teebeutelweitwurf:
Altere: jens Heinen
Jüngere: Romina Schiller
Nato-Laut
Altere: Milan Wolf
Jüngere: Nathalie Hoffmann
~trohhalm-Speerwurf

--- Altere: Kai Verhülsdonk
Jüngere: Marie-Christin Spronk

Legotennis:
Pascal Linders

Handy-Game:
Jannik Verfers
Pascal Linders
Marvin Rambach
Sarah Flounders
Nadine Cassens
Sabrina Wolf
Manuel Kaiser
Anne janßen
Nicole Hoolmans
Adrian Vehreschild
Marie-Christin Spronk
Florian Augustin

Musik erraten:
Ältere: Marvin Rambach
Jüngere: Daniel Schumann
Euro aus Wasser:
Ältere: Isabelle Mühlhausen
Jüngere: Christina Rambach

Nachtgeländespiel:
Harek Hurkens
Stefan Goemans
Jannik Verfers
Hartin Janßen
Kevin Kunz
Philipp Müller
Sabrina Wolf
jennifer Widderich
Nicole Hoolmans
janine Weyenberg
Mandy Widderich
Nathalie Hoffmann

Die Stunde der Wahrheit:
jannik Verfers
Lara Hermens
Pascal Linders
Sarah Flounders
Mike Thönnissen
Kevin van der Weck
Christina Hasselkuss
Katharina Elbers
Marek Hurkens
Bianca Cassens

Barenspiel:
Katharina Gerdes
Jannik Verfers
Manuel Kaiser
Saskia Kersten
janine Weyenberg
Sarah Flounders
Lea Verfers
Christiaan Dekkers
Dennis Weyenberg

100.000 Lacher Show:
Sabrina Rambach
Sabrina Wolf
Jennifer Widderich
Ronny Felgenträger
Anne Janßen
Katharina Gerdes
Philipp Ehrhardt
Judith Spronk
julia Abend
Stefan Goemans
Nicole Hoolmans
Michaela Kellewald
Daniel Reyntjes
Philipp Smetten
Philipp Thönnissen
Jannik Verfers
Isabelle Prinz
Nadine Cassens
Heinrich Schmitz
Kai Verhülsdonk
Florian Gerdes
Alexander Baginski
Mandy Widderich
Yves Bautz
Kevin van der Weck
Manuel Kaiser
Yasmin Rambach
Adrian Vehreschild
Philipp Müller
Eileen Steinhage
Marvin Dierkes

Malte Bodden
Nathalie Dekkers
Philipp Ehrhardt
jan Heiwegen
Stefanie Jenneskens
Melanie Kock
Kevin Kunz
Rafael Pouwels
Sabrina Rambach
Pia Schmidt
Philipp Smetten
Jennifer Widderich

Spieleketle:

Pascal Linders
Thomas Gottwald
Luca Giannone
Kai Verhülsdonk
Kevin Kunz
Adrian Vehreschild
Sabrina Rambach
Anne Bitterhoff
Judith Spronk
Michaela Kellewald
Nadine Cassens
Marie-Christin Spronk
Nathalie Hoffmann



Tagesbericht Donnerstag, den 07.08.2003

Um 8 Uhr hieß es zunächst, wie jeden Morgen: WECKEN. Dies war so quasi der Höhepunkt
eines jeden Tages, da das Wecken gerade bei den Betreuern selbstverständlich zum absoluten
täglichen Lieblingsprogrammpunkt gehörte und deshalb auch natürlich alle, ohne Ausnahme
pünktlich aufstanden, rechtzeitig zum Morgengebet da waren oder sogar eine Stunde
Frühsport machten. Einfach vorbildlich die Betreuer, wie gesagt die BETREUER, nicht
Betreuerinnen, über diese Chaostruppe verlier ich hier besser keine Worte, besser ist das.

Um 8.30 Uhr gab es dann unser all morgendliches Festmahl, gezaubert von den äußerst
talentierten Chetköchinnen Hanni- Bunny, Ulla die Trulla, Babsi mit Schnapsi und Gabi die
nix zu Sagi hat. Die Stimmung war wie an jedem morgen riesig und die Vorfreude auf das all
jährige Königswerfen deutlich zu spüren.

Um 10 Uhr begann dann schließlich das eben erwähnte Königswerfen. Bei ca. 30° fand das
Werfen um die Krone erstmals im Freien, auf der Wiese vor der Schützenhalle statt.
Den Anfang machte das Betreuerteam und obwohl seine Treffsicherheit zunächst in Regionen
des Gefrierpunktes lag, überraschte uns Caja mit einem Treffer, den man wohl eher zu einem
Zufallstreffer zählen könnte. Auf jeden Fall wurde Caja nach einer nervenberaubenden
Zitterpartie zum PLAUZEN KING CAJA, mit ihrer Lieblichkeit KATHRIN die keine
Ahnung wievielte, vielleicht die Erste oder doch schon Zweite, fragt einfach Volker oder
Tippel (Adresse und Telefonnummer stehen im Telefonbuch). Anschließend war nur noch zu
klären, wer denn Kinderkönigspaar 2003 wird. Den entscheidenden Wurf machte hierbei
Christina Hasselkuss, die anschließend ihren Traumprinzen Thomas Gottwald an ihre Seite
wählte.

Um 13 Uhr gab es dann Mittagessen und alle stürzten sich auf die leckeren, saftigen,
herzhaften, fantastischen, extraklassemäßigen, unübertreffbaren (außer vielleicht die von
Terschlüsen), grandiosen, galaktischen, vorzüglichen, brillianten, großen, schönen,
geschmackvollen, köstlichen ... Schnitzel.

Nach der all täglichen Mittagsruhe, die natürlich immer eingehalten wurde, na gut, immerhin
hat keiner einen Gehörschaden davontragen müssen, begann um 15 Uhr das
Interessenprogramm für den Krönungsball.
Dabei bereiteten Katrin und Jessi mit ein paar Mädels einen Tanz vor, Mops, Christoph und
Fritz machten eine Bachwanderung, Jogi und Bine boten Gesellschaftsspiele an, Silke und
Ines haben zum diesjährigen Motto gebastelt, Basti und Caja bereiteten einen Sketch vor,
Stahli und Sabine übernahmen den Part der Playbacks, Lücki bereitete alleine eine Fotoshow
vor, Tippel machte gar nix und Willi übernahm die allgemeine Betreuung seiner Kollegen und
Vögelchen.

Um 18.30 Uhr läutete dann wieder die Glocke zum Abendessen. Besonderheit an diesem
Abend war, das Sabine unsere Laleibine Geburtstag hatte und ihre ganze Familie sie in
Hirschberg besuchen kam. Da war was los. Daher zog sich das Abendessen etwas in die
Länge und das Abendprogramm konnte nach den vielen Wellen erst verspätet beginnen.

Dann fand endlich die große Königsdisco statt und alle Kinder schmissen sich in Schale. Mit
einer Riesen Stimmung rockten wir die Halle, trotz enormer Hitze die immer noch am Abend
herrschte.
Doch war nach diesem langen und anstrengenden Tag noch lang nicht Feierabend. Denn es
fand noch zur späten Stunde das Nachtgeländespiel statt. In Gruppen eingeteilt liefen die
Kinder durch Hirschberg und mussten verschiedene Aufgaben bei den Betreuern absolvieren.
Nicht immer waren die Kinder motiviert uKd besonders auch die älteren Jungs hatten Bammel
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davor im Dunkeln mit ihrer Gruppe durch den Wald zu gehen. Dennoch kamen alle
unversehrt und müde schließlich wieder an der Halle an, wo sie vor dem Schlafen gehen noch
ihre letzte Aufgabe zu bewältigen hatten.
Dann endlich trat die Nachtruhe ein und auch wir Betreuer konnten direkt in Ruhe schlafen.

JUNGS MELDET EUCH AUF JEDEN FALL NÄCHSTES JAHR WIEDER AN!!!!!!!!!!!!
MÄDELS, ES GIBT AUCH NOCH ANDERE LÄGER!!!!!!!!!!!!!

Stahli

...-.-.

Zicke Zacke, Zicke Zacke
Kaffeekanne, Kaffekanne
Hundehütte, Hundehütte
Hirschberglager, Hirschberglager

heu,heu,heu
pött,pött,pött
wau, wau, wau
klasse, klasse, klasse

1V\Tinne . touuuuuuuu

Zimmerman Du Ei

Das goldene Ei
Suuuper

uuuuuund tschüß
im Leben nicht

oder so
Hammer ne

ssssssttt
tschuuuuuuß

1V\Tir harn' doch keine Zeit
klatsch""1V\T ie jetzt,

KQllege?~

l·
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Der Tag an dem ich meine Wett-egewann!

BERICHT ÜBER DAS KÖNIGSWERFEN IM
30. HIRSCHBERGLAGER 2003

Eine wahre Geschichte.

Weit vor diesem Tag saß ich mit Volker zusammen. Man sprach über viele Dinge für das
Hirschberglager. Irgendwann in Verlauf des Abends kamen wir zum Königswerfen. Volker
sagte: In diesem Jahr werde ich wieder Schützenkönig. In diesem Moment packte mich wohl
der Wahnsinn, den ich sagte: Niemals, wenn einer König wird, dann ich! Tja das war es, die
Wette stand und ich glaube wir beide waren uns damals noch nicht bewusst, auf was wir uns
da eingelassen hatten. Es blieb nämlich nicht bei einer normalen Wette, das wäre ja einfach
gewesen, nein wann immer wir uns sahen ärgerten wir uns gegenseitig und trieben so den
Wetteinsatz in die Höhe. '-.
Ein Blick auf den Tagesplan machte allen klar: Der große Tag ist da, heute ist Königswerfen!

Nachdem ein paar fleißige Hände alles für das Königswerfen vorbereitet hatten, trafen wir uns
vor der Schützenhalle, um die diesjährigen Schützenkönigspaare zu ermitteln. Da stand er
nun, der neue Vogel gestiftet von unserem Hirschberg Kaiser Heinrich Much und seiner
Kaiserin. Nach kurzen Erklärungen ging es dann auch schon los. Die Betreuer fingen an zu
werfen.

Das Königspaar des letzten Jahres, Volker und Sabine eröffneten das Königswerfen. Ein
Blick zu Volker machte mir klar: Caja du schaffst das, der hat ja schon jetzt Angst. Aber weit
gefehlt, ich sollte selbst noch große Angst bekommen. Weiter ging es im Pogramm der ein
oder die andere traf die Öffnung aber bis zur Entscheidung war noch ein langer Weg. Aber
dann geschah es, Volker traf, das hätte nicht passieren dürfen. Alles durfte passieren nur das
nicht. Meine Hoffnungen waren dahin, die meisten hatten bereits einen Sandsack versenkt,
nur mir war bis jetzt noch kein Treffer gelungen. Der Vogel senkte sich immer mehr, es
wurde immer spannender. Sogar die Betreuerinnen vor mir hatten mittlerweile getroffen und .r--...

Volker sogar schon dreimal. Es war vorbei, alles aus ich geh nach Haus. Der nächste Treffer
sollte die Entscheidung bringen, dessen war ich mir bewusst. Nun stand ich vor dem Vogel,
ganz allein der Vogel und ich. Ich musste nun einfach treffen. Ich warf und traf, der Vogel
senkte sich immer weiter auf die Klingel zu und dann ein

Riiiing Riiiing

Das isser, der Sieg ist mein, die Wette ist gewonnen aber denkste, die Klingel verstummte.
Alles ist aus, die Wette ist verloren. Doch plötzlich sank der Vogel wieder auf die Klingel zu
und erneut ertönte ein

Riiiing Riiiing Riiiiiiing Riiiiiiiiiiiiing Riiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiing

Dauerton, da isser, gewonnen Welt lass dich umarmen. Ich bin König! King Caja ist wieder
da. Ein Blick zu Volker, er trägt es mit Fassung. Alle gratulieren mir, ich kann es noch gar
nicht fassen. Ich bin König!!!



Nun nachdem ich König geworden war stand die nächste Aufregung bevor. Alle fragen sich:
Wer wird Königin? Doch meine Wahl stand schon lange fest. Es gibt nur eine Beste. So
schritt ich nun an den Betreurinnen vorbei, hin und zurück die Spannung stieg ins
unermessliche. Doch da stand Sie, meine Königin. Ein kurzer Kniefall eine Frage und es stand
fest, der König hatte eine Königin.

Katrin 1.

Nachdem das Betreuerkönigswerfen vorbei war ging es nun gleich mit dem
Kinderkönigswerfen weiter. Es war ein aufregendes Königswerfen. Nacheinander trafen die
Kinder, der Vogel senkte sich immer tiefer und tiefer. Einige Betreuer schrieben fleißig mit,
welche Kinder trafen, damit auch der Hofstaat vollzählig war. Es wurde immer spannender.
Dann stand Christina Hasselkuss vor dem Vogel warf und traf. Zum zweiten mal an diesem
Tage hallte die Klingel durchs Hirschberger Dorf und es stand fest, Christina ist Königin.
Alle Jungen stellten sich in einer Reihe auf und fragten sich: Wenn nimmt sie zum König?
Nach gründlicher Überlegung war die Entscheidung getroffen, Thomas Gottwald ist König.
Nun, da die Königspaare feststanden wurden die Kinder aufgerufen, die am häufigsten
getroffen hatten und somit den Hofstaat bilden. Nach sehr langem Hin und Her stand nun
auch der Hofstaat fest. Der Hofstaat 2003:

Nathalie Dekkers& Mare Kessler
Pia Schmidt & Kevin Kunz

Ann - Christin Söchtig& Manuel Gietmann
Nathalie Hoffmann & Stefan Goemans

Claudia Woyciechowska & Malte Bodden
Romina Schiller & Lars Bouwrnann

Das war also das Königswerfen 2003. Es war ein sehr schöner Tag, Wetten wurden gewonnen
und Träume gingen in Erfüllung.
Bedanken möchte ich mich bei allen, die diesen Tag zu dem gemacht haben was er war
nämlich wunderschön und unvergesslich.

Also bis nächstes Jahr

Euer King Caja der I und n
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einer Großfamilie

Küchenerlebnisse

Endlich Ferien! Mit diesem Satz stürmten die Jungen und Mädchen bei Ferienbeginn
aus ihren Klassenräumen. In den nächsten sechs Wochen ist für sie relaxen angesagt.
Doch nicht alle, die verreisen, zieht es in den Süden. Zweiundneunzig Kinder fuhren /~
nach Hirschberg, einem kleinen Ort im Sauerland, von dem in Goch eigentlich schon
jeder gehört hat. .

Zwei Wochen Ferienfreizeit, das sollte für alle Mitreisende ein tolles Erlebnis
werden. Wir alle wünschten uns natürlich schönes Wetter.

schönes Wetter - heißes Wetter - super Sonnenschein,

das hatten wir, wir mussten ganz schön schwitzen.

Superwarm war es auch in der Lagerküche, wo wir vier Küchenmuttis täglich für alle
Lagerteilnehmer das Essen zubereiteten. Mancher Schweißtropfen ist geflossen und'
wir überlegten, ob wir die Essenspläne für das Mittagessen ändern sollten.
Entschlossen haben wir uns, die ersten paar Tage abzuwarten und zu testen, wie gut
die Kinder bei der Hitze essen würden. Wir waren dann aber angenehm überrascht.
Die warmen Mahlzeiten wurden sehr gut gegessen und es gab wenig Reste.
Die 'Kartoffeln schälten wir draußen und es waren immer Kinder dabei, die uns
freiwillig dabei halfen.
Auch der Spüldienst nach den Mahlzeiten fimktionierte fast perfekt. Ab und zu fiel
zwar ein Teller oder eine Tasse kaputt, aber das passiert nun 'mal.

Wenig Gebrauch wurde allerdings von dem CD-Player in der Küche gemacht. In
vorherigen Jahren brachten die Betreuer zum Spüldienst oft ihre spezielle CD mit und
das Abtrocknen ging im Takt. Nach einem kurzen Hinweis hatten zumindest einige
Betreuer/innen den Mut, uns ihre Musik zuzumuten.

Es gab auch einige Probleme in der Küche. In diesem Jahr waren es nicht der
Elektrokocher oder die Kippbratpfanne, die uns Sorgen machten, sondern viele freche
Fliegen. In den ersten Tagen hatten wir eine große Fliegenplage, es gab Fliegen
wohin man schaute. Nachdem wir ab~ im' Hagebaumarkt einkaufen waren und
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Bines Mutter uns ein spezielles Gerät zur Verfügung stellte, hatten die Tierchen
keine Chance mehr.

Ein weiteres Problem gab es, als unsere bestellten Brötchen am 6. August morgens
versehentlich von einem anderen Ferienlager abgeholt worden waren. Barbara fuhr
nun mit dem netten Bäckerssohn im Alfa Romeo durch den Wald um die Brötchen
zurück zu holen. Gefrühstückt haben wir an diesem Morgen dann etwas später.

Aus verschiedenen Gründen bekamen wir oft Besuch in der Küche.
Von den Kindern: die Kickerbälle holten

die Eimer und Lappen suchten
die ihre Betreuer nicht fanden
die glocken wollten zu den Mahlzeiten
die immer Durst hatten
die Kehrblech, Handfeger, Aufnehmer brauchten
die nach Postleitzahlen und Adressen fragten
die abwarten und Tee trinken wollten
die kaputte Kuscheltiere zur Reparatur brachten

von Betreuer/innen und Allroundern:
die Schlüssel suchten
die das Mittagessen kosteten
die uns beim Brunch vorbereiten halfen
die das Einkaufsbuch benötigten
die den Kollegen suchten, der nach Täubchen und
Vögelchen schaute
die uns mit Süßigkeiten verwöhnten

~ die vor 'm Frühstück gerne Kaffee tranken
die die Küche dekorierten

Das" Hirschberglager 2003 ist zu Ende. Wir, Barbara, Gaby, Ulla und Hanne-Lore
hatten viel Arbeit, aber auch viel Spaß.

Wir bedanken uns bei euch für eure Unterstützung und freuen uns auf nächstes Jahr.
Warum in den Süden reisen, wenn auch im Sauerland die Sonne Hochkonjunktur hat.



Nachdem dem wir Gestern kurz nach unserer Landung auf dem Bienenplaneten einen
Funkspruch des Königsplaneten abgefangen haben, in dem sie mitteilten, dass sie auf
der Suche nach einem neuen Herrscher-Paar für ihren Planeten sind, hatten wir uns
entschlossen, diese Aufgabe zu übernehmen. Auf dem Königsplaneten herrscht jedes
Jahr ein anderes Paar und zwar immer von einer fremden Rasse, um deren Kultur
kennen zu lernen.
Als wir dann entschieden hatten wer von uns diese Aufgabe übernehmen wird,
starteten wir dann am Ende des gestrigen Tages zusammen mit den beiden zukünftigen
Königspaaren Plauzen King Caja und Königin Katrin sowie Kinderkönigin Christina
und König Thomas wieder ins All. Wir hatten es ziemlich eilig, denn schon am
folgenden Tag sollte den neuen Königspaaren auf dem Königsplaneten ein großes Fest ,-,
gegeben werden. Also rasten wir mit Warp 9,9 durchs All, um frühzeitig auf dem
Planeten einzutreffen.
Um Punkt 8:00 Uhr intergalaktischer Zeit landeten wir auf dem Planeten und Musik
schallte uns entgegen, die auch die letzten Besatzungsmitglieder unseres Raumschiffs
aus dem Schlaf riss. Um bei unseren neuen Gastgebern einen guten Eindruck zu
hinterlassen, hatte die gesamte Crew nun eine halbe Stunde Zeit, sich in die Hygiene-
Kammern zu begeben, um sich frisch zu machen.
Um Punkt halb 9 öffnete sich dann die Schleuse des Raumschiffs und wir wurden
wieder einmal von dem Anblick eines sonnenüberfluteten Planeten erfreut. Nach der
kurzen allmorgentlichen Versammlung, der kurzen Vorstellung des Planeten auf dem
wir uns befinden und dem darauf folgenden Morgengebet, wurden wir in den
Speisesaal geleitet, wo wir uns beim Frühstück für den kommenden Tag stärken
konnten.
Im Anschluss daran gab es dann noch kurze neue Instruktionen und Anweisungen von
Captain Tippel. Das "Starship Hirschberg", vor allem aber die Mannschafts-Quartiere
(Kabinen) sollten auf Vordermann gebracht werden, da an diesem Abend einige Gäste
und natürlich auch die Einheimischen erwartet wurden, um an dem großen
Krönungsball teilzunehmen. In den einzelnen Gruppen wurde dies erledigt. In
einzelnen Interessens-Gruppen wurden auch noch einige Programmpunkte für den
heutigen Abend gestaltet bzw. fertiggestellt.
Zum gemeinsamen Mittagessen versammelte sich dann die gesamte Mannschaft vor
der Raumschiffs-Kantine, in der die von der Küchen-Crew zubereiteten Leckerbissen
schon auf uns warteten.
Im Anschluss an diese Mahlzeit war dann wieder mal nicht viel Zeit. Da der Festsaal
für den Abend vorbereitet werden musste und man sich mit der kompletten
Raumschiff-Besatzung nur im Weg gestanden hätte, machte sich ein großer Teil
unserer Raumfahrer um l3:30 Uhr intergalaktischer Zeit auf den Weg zum
nächstgelegenen Freibad auf diesem wunderschönen Planeten. Zwar hätten wir uns
auch direkt zum Freibad beamen können, doch um die Örtlichkeiten auf dem Planeten
genauer kennen zu lernen und zu studieren, entschieden wir uns zu Fuß den Weg zum
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Freibad zurückzulegen, auch wenn es bei diesen extremen Temperaturen auf dem
Königsplaneten recht beschwerlich war.
Jedoch mit der Vorfreude auf das kühle Nass, schafften wir auch diesen Weg. Am
Freibad angekommen wurde erst mal eine Ecke der Wiese mit viel Schatten von uns
mit Badehandtüchem und Isomatten in Beschlag genommen. Zur Verteidigung unseres
Areals gegen unbekannte Lebensformen, sowie gegen aufständische
Besatzungsmitglieder hatten einige unserer Sicherheits-Offiziere ihre H20-Kanonen
mitgebracht, die auch häufig zum Einsatz kamen, vor allem gegen die jungen frechen
Mitglieder unserer Raumschiff-Crew.
Zur Abkühlung der auf diesem Planeten ständig überhitzen Körper, suchten wir Alle
immer wieder das Schwimmbecken auf
Nach einem gut 2 stündigen Aufenthalt im Freibad machten wir uns wieder auf den
Weg zurück zu unserem Landeplatz. Dort angekommen staunte man nicht schlecht:
Die Zurückgebliebenen, die nicht mit Schwimmen waren, hatten ganze Arbeit geleistet
und den Festsaal wirklich königlich hergerichtet.
Nun blieb aber wieder mal nicht viel Zeit. Nasse Sachen vom Schwimmen in den
Trockenraum, schon mal stylen für den Abend und natürlich die einheitlichen Gala-
Uniformen anziehen.
Da der festliche Abend um 18:15 Uhr mit der Krönung der Königspaare beginnen
sollte gab es um ca. 17:30 Uhr das Abendessen in etwas ungewohnter Form. Fertig
geschmierte Schnittchen und Saft gab es als kleines Buffett vor dem Eingang zum
Speisesaal. In einer langen Reihe liefen Alle daran vorbei und konnten sich etwas zur
Stärkung nehmen, um genügend Energie für den Höhepunkt unserer langen Reise
aufzunehemen.
Kurz darauf war es dann auch soweit. Man traf sich mit allen an der für diesen Abend
hergerichteten Bühne wo nun die Krönung stattfinden sollte.
Ab diesem Zeitpunkt und bis zum nächsten Jahr wenn auf dieser Welt ein neuer König
gekrönt wird, wird dieser Planet auf dem wir uns jetzt befinden überall als "Planet
King Caja" bekannt sein. Seine Einwohner werden sich ab nun für ein Jahr "Cajaner"
nennen.
Alles weiter zu diesem wundervollen Abend findet ihr in dem von "Plauzen King
Caja" höchstpersönlich verfassten Sonderbericht.

Um ca. 24 Uhr ging dann auch dieser Tag für uns zu Ende und Alle zogen sich wieder
in Ihre Quartiere zurück, um sich auf dem Flug zu unserem nächsten Planeten von dem
anstrengenden, aber auch wunderschönen Tag auf "Plauzen King Caja" zu erholen.
Nur die Brückencrew blieb noch einige Zeit wach, denn schließlich musste uns ja
jemand auf Kurs zu unserer nächsten Station halten, sowie dafür sorgen dass die
Mannschaft auch ihre wohlverdiente Ruhe bekam.

W
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Krönungsba//2003
Bericht über den Tag als die Königin Ihrem König das Leben rettete

Heute ist der Höhepunkt eines jeden Hirschberglagers, Krönungsball stand auf dem
Tagesplan. Es war mal wieder viel zu früh, um aufzustehen. Aber es half alles nichts.
raus aus den Federn, waschen und zum Morgengebet angetreten. Nach dem
Morgengebet ging es direkt in den Speisesaal wo unsere Küchenmuttis mal wieder ein
wunderbares Frühstück gezaubert hatten. Wir alle waren noch ein wenig müde vom
Vorabend, aber es gab noch viel zu tun bis die Schützenhalle zu einer
Königsschützenhalle wurde. Nachdem Frühstück startete das
Vorbereitungsprogramm, für den Krönungsball. Dekoration wurde gebastelt, Tänze und
Aufführungen wurden eingeübt und vieles mehr. Ein paar machten sich auf dem Weg,
um den Baumschmuckzu klauen äh natürlich zu besorgen.

Nachdem das vorgezogenen Mittagessen vertilgt war, machte sich der größte Teil der
Kinder und Betreuer auf dem Weg zum Freibad. (Was bei diesem Wetter auch
wirklich nötig war. Ich glaube es waren fast 38 Grad). Um ca. 16.00 Uhr machten sich
alle auf den Heimweg zur, mittlerweile umgetauften, Königsschützenhalle.

Dort angekommen,verschlug es uns allen den Atem. Königsschützenhalle war noch
gelinde ausgedrückt. Selbst Königin Elisabeth aus Englandhätte sich die Schuhe
ausgezogen, hätte sie diese Halle betreten müssen.Die Schützenhalle war zu einem
Palast geworden, die Zurückgebliebenen hatten wirklich tolle Arbeit geleistet.

Nicht mehr lange und es ging los. Alles machte sich schick für den großen Abend.
Schnell geduscht, Anzug an... passt noch, fertig. Ein Blick in den Spiegel: Hey, der
sieht ja aus wie ein richtiger Kifnig.Der Musikzug war auch schon da, jetzt wurde es
aber Zeit. Schnell noch in den Speisesaal, Tür auf und vorbei. Mir verschlug es die
Sprache. Dort stand sie meine Königin, bezaubernd und schön und fragte: Na, Herr
König, fertig für dengroßen Auftritt? Ja klar war ich fertig, Königshäuser in ganz
Europa konnten einpacken. Die schönste Königin war hier, mitten unter uns im schönen
Hirschberg. Nachdem wir uns alle vor der Königsschützenhalle versammelt hatten,
ging es auch schon los. Der große Umzug durchs Dorf kam uns allen, aufgrund der
hohen Temperaturen, wohl doppelt so lange vor. Aber ein Ende war in Sicht. Außerdem
machten die Hirschberger alles wieder gut. Ich glaube Sie standen zu Hunderten an
den Strasse und jubelten den Königspaaren zu. Na ja zugegeben vielleicht waren es
auch nur zehn, die Sonne hat so geblendet.

Zurück in der Königsschützenhalle begrüßten die beiden Moderatoren Sabine und Yogi
unsere Gäste aus Goch und Hirschberq.jille Kinder und natürlich die Königspaare. Und~
nun kam der wirklich anstrengende Teil des Abends. Wir alle, die auf der Bühne saßen,
kamen uns vor wie in einem Backofen. Das Pogrammbrachte ein Höhepunkt nach den - 31) ..
anderen hervor. Rapper aus America waren ebenso zu Gast wie spritzige Tänzer aus 01.



der näheren Umgebung. Die Königspaare hielten Ihre Reden an das Volk. Alle hatten
Spaßan diesem Abend. Dann kam der Königswalzer, den die Königspaare mit Bravour
meisterten. Als Dankeschön wurden die Königsgeschenkeüberreicht. Nun folgte ein
weiterer Höhepunkt. Nein nicht aus der Schweiz, sondern aus Hirschberg, kam DJ
Bobbo auf die Bühne. Erst nach einer Zugabe, die, die Halle bald zum platzen brachte,
konnte er die Bühne wieder verlassen. Nach diesem Highlight war die Stimmung nicht
mehr zu bremsen. Es folgte die Übergabe der Lagerhasen.
Folgende Kinder bekamen für fünf jährige Hirschbergtreue einen Lagerhasen:

Lea Verfers
Ronny Felgenträger

Stefan Goemans

Den Lagerbären für zehnjährige Hirschbergtreue erhielt in diesem Jahr

Lücki ( Marcel Lück)

Plötzlich kam Unruhe in der Halle auf, es muss irgendwo gebrannt haben. Die Betreuer
versuchten mit ihren Hemden und T-Shirts einen Brand zu löschen. Nur gut das ich
meine Feuerwehrjacke dabei hatte, und kurzerhand die Einsatzleitung übernahm.
Ihr merkt schon, dass stimmt so nicht ganz. Es war natürlich nur das Betreuer
spontan Playback. Nach diesem hitzigen Ereignis verabschiedeten sich die Königspaare
nebst Hofstaat und verließen die Bühne.

Das war es, der Krönungsball 2003 war vorbei. Bis auf einige Schwächeanfälle,
aufgrund der hohen Temperaturen, war der Abend durch und durch gelungen.

Bedanken möchte ich mich bei allen Beteiligten die an diesem Abend mitgewirkt haben.
Ebenfalls bedanken möchte ich mich bei den Kindern und Gästen die mal wieder ein~
super Publikum waren. Damit das jetzt nicht zu lange dauert sage ich, auch im Namen
meiner Königin, des Kinderkönigspaares und des Hofstaates, ganz groß:

DANKE,

es hat Spaßgemacht mit euch in Hirschberg zu sein.

Euer King Caja der I und II
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Kinderkönigsrede 2003

Liebe Kinder, liebe Betreuer, liebe Gäste.

Wir, das Kinderschützenkönigspaar Christina 1. und Thomas 11.begrüßen Sie
und euch recht herzlich zu unserem Krönungsball in der schön geschmückten
Schützenhalle.

Zunächst möchten wir uns bei euch bedanken, dass ihr uns bei unserem
Umzug so tatkräftig unterstützt habt. Ein großes Dankeschön gilt auch dem
Hirschberger Tamborcorps, der dazu beigetragen hat, dass der Umzug durchs
Dorf für uns unvergesslich bleibt.

Kraft unseres Amtes erlassen wir nun für die letzten Tage des Lagers folgende
Gesetze:

1. Zur Abkühlung sollen in der gesamten Halle Ventilatoren aufgestellt
werden.

2. Spaghetti sollen in Zukunft mit den Fingern gegessen werden

3. Die Lagerleiter werden dazu angehalten, mindestens einmal am Tag
dem Kinderkönigspaar ein eisgekühltes Getränk zu servieren.

4. Die Spüldienste sollen von nun an nur noch von den Betreuern und
Betreuerinnen übernommen werden. Die Belohnung bekommen wir.

5. Zusätzlich zur Limoausgabe soll täglich eine Eisausgabe stattfinden.

6. Die Nachtruhe soll auf Mitternacht verlegt werden.

Nun wünschen wir euch noch einen schönen Abend und viel Spaß beim
weiteren Programm.

Hirschberg, den 08.08.2003

Christina 1. & Thomas 11.

-34-
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Betreuerkönigsrede 2003
Liebe Lagerkinder,
liebe Betreuer und Allrounder,
liebe Hirschberger,
liebe Gäste aus Goch!

Wir, das Betreuerkönigspaar begrüßen Euch recht herzlich in dieser
wunderschön geschmückten Schützenhalle!

Wir freuen uns sehr das Königspaar des 30. Gocher Ferienlagers zun
./"-, se111.

Für die restlichen Lagertage wollen wir folgende Punkte fesdegen,
die ab heute nacht 12.00 Uhr ihre Gültigkeit haben:

1. Die Betreuer nehmen nicht mehr an der morgendlichen
"Laurenzia" teil .

2. Das Königspaar übernimmt am kommenden Montag den
Mittagsspüldienst.

~ 3. "Pausen suchen" ist nur dem König gestattet.

4. Am kommenden Mittwoch werden während der
Filmvorführung die Kinder von den Betreuern ( ausgenommen
der I<önigin ) massiert.

5. Für alle Lagerteilnehmer gibt es nun eine königliche
Schnuppirunde

Nun noch viel Spaß bei den restlichen Programmpunkten.

Hirschberg, den 08.08.2003

Caja 1. undJ1. & I<atrin 1.
~

-35-



Wie die Tage zuvor und auch die Tage danach wurden wir morgens von 30 Grad
Lufttemperatur in der Halle geweckt. Doch irgendetwas war anders !?
Genau, es war 1 Stunde später als sonst. Unser all zu freundlicher Lagerleiter "Tippel" hatte
uns eine längere Nacht beschert. Die sollte es eigentlich auch sein, doch der ein oder andere
Betreuer und das ein oder andere Kind hatte trotzdem noch einen kürzeren Schlaf als sonst.
Dies lag in erster Linie an dem Bergfest vom Tage zuvor.
In dem diesmal kürzeren Zeitraum zwischen Frühstück und Mittagessen trafen sich die
Gruppen mit ihren Betreuern zum Gruppenprogramm.
Hier waren viele Gruppenleiter erstaunt, weil fast alle Gruppen bis auf die Ausnahmen der
Gruppen von Basti und Stahli unbedingt ihre Kabinen aufräumen wollten.
So hatten wir Mittags zu unserer hoch bejubelten Lagerkirmes eine ordentlich/aufgeräumte
Halle. Dies sollte sich aber während des Mittagsprogramms noch ändern.
Wie natürlich auf einer Kirmes üblich gab es Popcorn, Negerküsse (flüssig und klebrig),
Luftballon-Werfen und andere Buden, die die Halle in kürzester Zeit wie eine Festhalle haben
aussehen lassen.
Im unmittelbaren Anschluss an die Lagerkirmes hatte unser Grillmeister .Willi" für alle
Kinder eine besondere Überraschung parat. Zu dem abendlichen Grillen gab es zusätzlich
noch Eisgetränke die unser Willi mit Hilfe einer ganz besonderen Maschine hat anfertigen
können.
Passend zur Show waren alle Kinder stimmungsmäßig am Höhepunkt des heutigen Tages
angelangt. Für die abendliche Show "Stunde der Wahrheit" stand auch kein geringerer
Showmaster als der allzeit bekannte und immer wieder gern gesehene KaiPflaume auf der
Bühne. Dies führte bei manchem Mädchen zur völligen Erschöpfung, sodass die Kinder schon
kurz nach dem "Gute Nacht Gebet" schliefen!

Und wer weiß, vielleicht träumte das ein oder andere Mädchen von einem gemeinsamen Tag
mit unserem lieben Kai!

wmr s "Eis- und Grill Bude"
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folgendes gab es im lager 200~zu feiern:
goG••rtsta(lo

01.08.1993 .Natflzalk :Jlo.f!nuum
09.08.1992 1Janief, Scfuunann
12.08.1990 .MilU fJent'Ptin&
12.08.1993 Mwwin :JWa;
15.08.1992 lLm-eJvti6 tin. SiicIitig
15.08.1990 :J6a&fLe .JU.iifldIiau6en

01.08.1983 9Ja6 tian. .f!euIwt6

07.08.1978 Sabine 9J'tOUttreJt6
lalJorAasolt (für 5 Jahre Hirschbergtreue)

filontuJ !i~
Stejan~

la(lorGär (für 10 Jahre Hirschbergtreue)

/(ölt;(lspaaro
~etreuer

[limvun :King &ja d :KimUpn :lUWtin

~iJJtter.
:KimUpn eJvti6tina !Ila66elJlu,;,6d :König fJflwtna6 ~

Holstaat
.Natflzalk 1JeMwt6 d Mwtc !Keß feJt

[lia Scfunidt d :Kwitt :JUm,z
lLm-eJvti6tin siicIitig d .M.anuellJidmann
.Natflzalk :Jlo.f!nuumd stejan ~

.J{fuudia. W~fla d Malte 9Jo.dden
9Wmina S cIii1&t d Eass 9Jo.uwmann

~

I
I .
I
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10.08.2003

so gegen ca. 9 Uhr morgens wurden alle, die noch nicht wach waren,
von unserem geliebten Robbie Williams geweckt (leider nur durch
seine Musik). Das Waschen und Anziehen ging an diesem Morgen
komischer Weise viel schneller als sonst, und warum?
Antwort: Um zehn gab es den Super Brunch, zusammengestellt von
unseren Küchenmuttis und natürlich von Mops, der, wie auch schon im
letzten Jahr, seine ganz speziellen mopelschen Rühreier zubereitet
hatte. Aber es gab auch noch andere Leckereien z.B. Kiloweise
Melonen, Gurken, Wurst usw.
Außer, dass wir an diesem Morgen fürstlich geschlemmt haben, haben
wir auch noch einen Geburtstag gefeiert und zwar von Daniel
Schumann. Dieser wurde natürlich mit Geschenken und Küsschen
überhäuft, wie es sich für ein Geburtstagskind gehört. Nach der
Geburtstagsfeier konnten alle Kinder, die zu viel Geld hatten, dieses
bei der Schnuppiausgabe loswerden. Nachdem all der. Süßkramauch
verspeist war, ging es so gegen 11:30 Uhr an die Vorbereitung für.
unsere Abend bzw. Nachtmesse mit Nicole. Da wurden fleißig Lieder
herausgesucht und geprobt, Kerzen wurden zum Thema "Träume"
verziert, ein Bild zum Thema "Träume" wurde gemalt und es wurden
natürlich wieder ganz viele Blumengesammelt. Als alle
Vorbereitungen endlich abgeschlossen waren, mussten wir uns noch
von unserer über alles geliebten Ines verabschieden, die nämlich
leider am Montag wieder arbeiten musste. Aber der Kummerüber
diesen Verlust wurde schnell wieder wettgemacht, durch die
Vorfreude auf das tolle Feuerwehrfest, das die Hirschberger an
diesem Tag veranstalteten. Dort gab es dann eine Super Hüpfburg,
Waffeln für alle Kinder und man konnte auf einem Pferd reiten.
Dieses hat unser Lagerleiter Tippel dann auch direkt auf seine
Tauglichkeit geprüft. So gegen 17 Uhr hatten wir die Hirschberger
genug genervt, hatten auch alle Waffeln aufgegessen und sind dann
wieder zurück zur Halle gelaufen. Dort gab es um 18 Uhr unser
wohlverdientes Abendessen. Nachdem wir uns den Bauch zum vierten
Mal an diesem Tag voll geschlagen hatten (1. Brunch, 2.
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Schnuppiausgabe, 3. Waffeln, 4. Abendessen), stand noch eine
Spielekette auf dem Programm. Bei diesem Spiel handelte es sich
nicht um ein einfaches Stationsspiel. Nein, die Kinder mussten die
Welt vor fiesen Außerirdischen retten, die sich, während wir auf dem
feuerwehrfest waren, ins Dorf geschlichen hatten. Die Kinder
mussten schwere Prüfungen bestehen (Hindernisparcours,
Wissensquiz, Wortkette, Tastspiel, Mehlspiel...), aber zum Schluss
haben sie doch mit vereinten Kräften gesiegt.
Zum Abschluss, dieses Tages, fand dann noch unser
Wortgottesdienst statt, den wir mit Nicole draußen feierten.
So gegen 22:30 Uhr beteten wir unser Abendgebet und die Kinder
machten sich dann fertig fürs Bett und schliefen aber noch lange
nicht .

Antworten:

1) Merkur, Venus, Erde, Mars, Jupiter, Satum, Uranus, Neptun, Pluto
2) Apollo 13
3) Melmac
4) Willi, Kate, Lynn, Brian, Erik und Katze Lucky
5) Star Trek: Captain Kirk, Data, Mr. Spock und Worf

Star Wars: Han Solo, C-3PO, Chuwbacca, Darth Vader
6) Smalville
7) Mars
8) Satum
9) Ca. 70 %
10) Entfernung
11) Ja
12) Neil Armstrong
13) Columbia
14) Hinterm Mond gleich links
15) Unbekanntes Flugöbjekt
16) Außerirdische Lebensf'orm
17) Schwerkraft oder Erdanziehungskraft
18) Scheibe
19) Satteliten
20) Ja
21) Die Prinzen
22) 27 Tage und 8 Stunden
23) aus einem schmutzigen Schneeball oder Eisklumpen
24) Weil sie ein glühender Gasball ist
25) Sie dienten den Menscl!~ zur Orientierung
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Kreuzworträtsel

3)

1)
2) 1

1 1 1
4)

5) 1 1 1 1 1
6) 1

7)
8) =

9)
10)

11) 1
12)

13)
14)

15)1
16)

17)

18)1

1) Wie hieß unser Chef-Einkäufer?

2) Jogi's Name bei Geld oder Liebe
3) Fahrgeschäft in Fort Fun: Marienkäfer- .
4) Als Fan dieser Mannschaft war Christoph beim Betreuersuchspiel unterwegs: Pinguine
5) Hierbei wurden Alle ganz schön nass
6) Dort war Mops kurzfristig "gefangen"
7) Er immitierte Robbie Williams

8) - King - Caja
9) Busunternehmenmit dem wir nach Hirschberg und zurück gefahren sind
10) Mit Ihr feierten wir einen Wortgottesdienst
11) Name unserer Limonade
12) Letztes Lied

13) Vorname des Betreuers, der einen Lagerbären bekommen hat
14) Eigenschaft des Waldfreibad's in Hirschberg: Es ist .

15) So hieß Tini's Krankenkabine: Praxis .
16) Hat die Lagerleitung "übernommen" als das ganze Betreuerteam abgehauen ist
17) Wie viele Kinder bekamen dieses Jahr einen Lagerhasen?
18) Lieblingswort von Willi
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Tagesplan vom 11.08.2003

Hi ich bin Max!

Ich glaube ich muss mich erst mal richtig vorstellen. Ich heiße Max, aber das wisst ihr
ja schon, und bin ein kleiner Ohrwurm.
Heute möchte ich euch von meinem aufregenden Abenteuer erzählen.
Wie immer schlief ich gemütlich ganz nah beim Trommelfell, denn dort ist es so
schön warm. Plötzlich wurde ich um 7.00 Uhr von lauter Musik geweckt. Das Kind, in
dessen Ohr ich natürlich schlief, machte sich auf den Weg zum Bad um sich zu
waschen. Ich kroch also weiter nach oben um zu sehen was denn da los war. Das
verwunderliche war, dass ich nur Gelb sah. Alle Kinder hatten gelbe T-Shirts an.
Natürlich wusste ich nicht, was es mit diesen gelben T-Shirts so auf sich hatte.
Komisch fand ich aber, dass die Kinder alle gleich aussahen. Nachdem sich das Kind
dann gewaschen hatte, lief es zum sogenannten Speisesaal. Auf dem Weg zum
Speisesaal erzählten die Kinder was von Wildwasserbahnen, Achterbahnen,
Kettenkarussells, Ponyreiten und vielen anderen Dingen. Von all den Dingen hatte
ich bis dahin nichts gehört. Ich wusste bis dahin auch noch nicht was alles auf mich
zu kam. Nach dam Frühstück sah ich wie die Kinder aufgeregt vor der Bühne
warteten. Um 9.00 Uhr standen dann große Busse vor der Tür. Ich hatte bis dahin
immer noch keine Ahnung wohin es ging. Im Bus vertrieben sich die Kinder die Zeit
mit singen. Einige schliefen auch im Bus weil-sie zu müde waren. Endlich am Ziel
angekommen, sprangen die Kinder aufgeregt aus den Bussen. Über dem Eingang
war ein Schild mit der Aufschrift "Fort Fun". Na ja dieser Name sagte mir absolut
nichts. Es sah aber so aus, als würden die Kinder wissen was dieser Name auf sich
hatte. Die Kinder liefen aufgeregt zum Eingang. Im inneren dieses Dingen, sah ich
noch viele andere Leute und sehr viele merkwürdige Dinge die ich bis dahin noch nie
gesehen hatte. Die Kinder liefen aufgeregt herum. Irgendwann haben sie sich bei so
einem komischen Ding hingestellt. Als sie dann vorne an dem Ding waren, sind sie in
so Wagen eingestiegen. Das Ding fuhr plötzlich los und ich wurde im Ohr hin und her
geschleudert. Ich wusste gar nicht so recht was mit mir passierte. Das schleudern
hörte endlich auf und die Kinder rannten aufgeregt wieder zum Eingang dieses
Dingen. Schon wieder wurde ich geschleudert. Gegen halb zwölf liefen die Kinder zu
einem Grillplatz. Dort aßen die Kinder Brote und tranken etwas. Als sie mit essen
fertig waren, liefen sie schon wieder los. Und ich wurde schon wieder einige male
durchgeschleudert. Ich denke so gegen halb fünf etwa sah ich, dass die Kinder zum
Ausgang liefen. Sehr müde liefen die Kinder zu den Bussen. Viele Kinder schliefen
im Bus ein. Einige erzählten sich auch aufgeregt, was sie alles erlebt hatten. In der
Schützenhalle wieder angekommen, haben sich die Kinder auf die Wiese gelegt,
einige haben gelesen, sind eingeschlafen oder haben ein paar Spiele gespielt.
Erschöpft sind die Kinder eingeschlafen. Ich bin dann auch ganz schnell
eingeschlafen. So das war mein aufregender Tag im "Fort Fun".

Euer Max
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Vr-esseber-ichtaus der-WesUälischen l?undschau
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Mit "Starship Hirschberg" zur Sonne

Hirschberg. Seit 30 Jahren besuchen Gocher Ferienkinder das Bergdorf Hirschberg, um unter
ihrem ganz eigenem Motto Urlaub zu machen. "Mit Starship Hirschberg in weite Fernen, zu Sonne,
Mond und fremden Sternen" - so lautet das Motto, unter dem die zweiwöchige Ferienfreizeit der
Pfarrgemeinde St. Maria-Magdalena Goch das 30. Mal in Hirschberg weilt.

"Die Freizeit ist eine Reise, bei der wir viele verschiedene Planeten besuchen", erklärt einer der 24
Betreuer. "Jeden Tag wird ein neuer Planet auf der Bühne aufgehangen, beispielsweise werden wir
während des Lagerschützenfestes auf dem Königsplaneten sein".

Alle der gemeinschaftlichen Aktivitäten werden möglichst auf den Planet des Tages abgestimmt.
Meist sind dies Stationsspiele, bei denen die Kinder Hinweisen nachgehen müssen, um den
Betreuern an bestimmten Stationen Fragen zu beantworten oder Aufgaben zu erledigen. Die
letztendliche Antwort führt dann zu einem "Schatz".

Um in der Spiele freien Zeit jeden zu beschäftigen, denken sich die Betreuer Unternehmungen mit
ihren Gruppen aus. Zusätzlich gibt es aber auch Interessenprogramme. Und jeden zweiten Tag
wird den 9 bis 14-jährigen sogar ein Showabend angeboten. Es kann also praktisch nie Langeweile
aufkommen.

Trotzdem hat jede Ferienfreizeit auch ein Höhepunkt, nämlich der Besuch in einem Freizeitpark:
Hier wurde Fort Fun ausgesucht. Von den eigenen Veranstaltungen der Gocher sind dieses Jahr.
das Lagerschützenfest und die geplante Lagerkirmes die Höhepunkte.

Das Schützenfest wussten die Gocher zu feiern, denn mit Vogelwerfen und Königsball sollte es
noch nicht getan sein. Das Betreuerkönigspaar "King Caja der Plauzenkönig" (Carsten Janssen)
und seine Lieblichkeit Königin Katrin Giesen brauchte genau wie das Kinderkönigspaar, König
Thomas Gothwald und seine Lieblichkeit Königin Christina Hasselkuss, einen richtigen Hofstaat
und einen ehrenhaften Umzug.

Die nach Liste erkorenen zehn Besten nach den Königswerfern bildeten den Hofstaat und der
Tambokorps Hirschberg führte den Umzug durch das Bergdorf an. Danach begann der Königsball
mit vielen Programmpunkten wie Sketchen oder Miniplaybackshow. Außerdem wurden an drei
Kinder "Lagerhasen" (für fünf Jahre Teilnahme) und an einen Betreuer sogar ein "Lagerbär" (10
Jahre) vergeben.

Vor allem die Kinder sind begeistert und finden es nicht wundersam, dass manche schon seit fünf
Jahren mitfahren. Übereinstimmend erklären die Kinder, dass die Spiele meist witzig, das Essen
gut und die Umgebung schön ist. Außerdem mögen sie, dass alles auf Gemeinschaft gesetzt wird
und dass sie "mal von zu Hause weg kommen".

Bei so viel positiven Dingen stört es auch keinen, dass täglich sieben Gebete - wie beispielsweise
vor jedem Essen - auf dem Programm stehen, welche von den Kindern selbst vorgetragen werden.
Außerdem werden an den Sonntagen Gottesdienste abgehalten.

-L,t3-

Von Sabine Arens
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Taqesbericht Dienstaq, 12 jlugust 2003

;zIucfi an diesem :7v1orgenwurden wir wieder mit unserem WeckJied ,,:7v1oveyour
feed" geweckt. 'Und. sptichwörtich so war es dann auch. ;zIffe Laqetteilnehmer
machten sich auf den Weg in die Waschräume um sich ihrer moraendlichen
J{ygiene zu unterziehen. CEswar ein super sonniger und heißer crag und somit
versammelten. wir uns, wie auch schon an den anderen 'Iaqen zuvor vor der
Halle um nach unserem :7v1orgenge6etdie Hirschberqer Nachharn mit einem
lauten "quten :7v1orgen"zu weck.gn.Ylnschfießend ga6 es Triihsiiick, wo sichjeder

für den beoorstehenden crag stärk.gn ~nnte. Nacii einem ausgie6igen
qruppenprogramm und :7v1ittagessenmachten wir uns um 14.30 Vhr erneut auf
den Weg ins Prei6aa um uns im I(ühfen Nass zu erfrischen .. Wieder zurück an
der Halle überraschte uns Wiffi mit einem kszften CEis-qetränk:,
Nun hatten wir noch bis zum Yl6enaessen Zeit zum ;zIusspannen, 1(ick.grn,
'Iischtennisspielen, 'Ielefonieren oder (]3riefeschreiben, bis dass es dann um 20
V hr hieß: "J{erzfich wiff~mmen zur 100.000 Lacher Show" (]3eidieser Show
traten 3 1(inaergruppen und eine (]3etreuergruppegegeneinander an, um durch
unterschiedliche Spiele einen Zahlencode zu ergattern, derzum verdienten Preis

führen soffte.
CEswar ein harter 1(ampf wo6ei die Stimmung immer größer wurde, bis die J{affe
schfießfich zu ~chen 6egann. Dies fag wohf daran, dass alle qruppen
versuchten, sich 6ei den Spieien. wie Scho~faden-essen, :Negerl(uss-Schu6kszrren-
Wettrennen oder dioerse Wasserspiefe so geschickt wie :7v1ögfichanzustellen oder
e6en durch Zurufe die iModeratoren von den eiqentlichen qeschehnissen der
Spiefe a6zufenk.gn.
Nacti einigen, in Ylugen der qruppenmitgfieder unfairen CEntscheidungen der
'Moderatoren ( qurk.gn die in Scheiben geschnitten werden sollten, wurden
einfach verzehrt, die :7v1usil(6ei der" CJ\fisenach ferusaiem" wurde einfach so
ausgemacht, dass die (]3etreuennannschajt k.gine Chance hatte einen Stuhl zu
erreichen ... u.s. w.) wurde einstimmig beschlossen, dass die tModeratoren für
diese Tat eine gehörige Strafe verdient hatten und somit wurden diese nach CEnde
der Show unter die eiskszfte Dusche gesteck].
'Nach. diesem aoch recht lustiqen und ereignisreichen Yl6end versammelten. sich
alie vor der (]3ühneum mit einem Yl6endiJe6et und' einem wiederum lauten "qute
:Nacht" den crag um 22.15 Vhr zu beenden. Und dann hieß es, wie eigentfich
jeden Jl6ena Licht aus und absolute 1(uhe...
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Heute morgen wurden wir um 8.30 Uhr mit Musik geweckt. Dann mussten wir zur Bühne kommen, wo
der neue Planet "Fast Food" aufgehängt und vorgestellt wurde. Um 10.15 Uhr trafen wir uns zum
Interessenprogramm wieder an der Bühne. Es gab Bachwanderung, Fußball, Völkerball, Lauf- und
Raufspiele und noch viel mehr Angebote. Alle hatten viel Spaß. Um 13.00 Uhr bekamen wir dann
unser wohlverdientes Essen, bei dem auch unsere Batikerin Ulla geehrt wurde. Um 15.00 Uhr tragen
wir uns dann wieder an der Bühne, um das sogenannte KG-Spiel zu starten, das Jessi und Volker
vorbereitet hatten. Es endete ungefähr um 18.00 Uhr. Wir aßen dann gegen 18.45 Uhr. Als
Abendprogramm hatten wir Filmabend.

So, das war der 13.08. aus der Sicht einer Lagerteilnehmerin - Vielen Dank an Judith ! Wie aber
erlebt man einen solchen Tag als Doppelbommelmützenträger? Die Perspektive wird dann doch
etwas anders ...

Irgendwann viel zu früh klingelt auch heute wieder mein Wecker - gähn - Weckdienst also noch
früher raus aus dem Bett als sonst, unter die Dusche und dann sehen wir weiter. Kaum habe ich die
erste Herausforderung bewältigt und die Augen soweit geöffnet, dass erkennbar wird, welche Dusche
ich heute nehmen muss geht der Stress schon wieder los. Pünktlich um 08.30 Uhr muss ich auf der
Bühne die richtige CD gefunden haben, damit's auch heute mit dem Wecken klappt. Nachdem mir das
glücklich gelungen ist wird erst mal der Speisesaal in Augenschein genommen. Die erste Katastrophe
besteht darin, dass ich schon beim ersten Schritt fast über das Grab von Karl-Heinz dem Lagerkäfer
(Boh das muss der CAJA unter den Käfern gewesen sein) stolpere. Nachdem dieser erste Unfall
verhindert wurde muss ich mich dann wohl der größten Herausforderung des Tages stellen - Basti
muss geweckt werden, jeden Tag dasselbe Theater. ..

Schnell noch ein Blick in Richtung der sanitären Einrichtungen und dann geht's los. Morgengebet
(wieder ohne Laurenzia, dafür aber mit einem reichlich verschlafenen Basti), Frühstück und weiter
geht's mit dem Interessenprogramm Sport.

Sportlich geht's her mit

o Stahli & Jogi beim Fußball
o Ulrike & Katrin beim Völkerball
o Bine & Jessi mit den Lauf- und Raufspielen
o Caja mit dem Spaziergang zum Tretbecken
o Mops & Basti mit der Bachwanderung.

Danach hatten wir alle uns das Mittagessen tatsächlich verdient. Beim Mittagessen geschah es dann:
Die schönste Hose, die Mops je besitzen wird, wurde ihm von unserer diplomierten "Mops-Hosen-
Batikerin Ulla" überreicht. Klare Sache, dass ich ihr für herausragende Leistungen im Hirschberglager
2003 erst mal eine Urkunde verleihen musste.

Nach der mehr oder weniger ruhigen Mittagsruhe startete dann unser Communication-Game.
Spannende Aufgaben warteten auf die einzelnen Gruppen:

o Lagererfahrung des Betreuerteams errechnen
o Bericht über den Ausflug nach Fort Fun verfassen
o Klingelndes Handy in der Halle suchen
o Apfel gegen Eis tauschen
o

Nachdem alle Aufgaben gelöst waren hatten die Gruppen das Vergnügen mit Ines zu telefonieren ...
und dann war es schon wieder Zeit für Willi mit seiner Eismaschine und einem eiskalten Getränk.

Abendessen und Film folgten, dazu kann ich aber nicht so ganz viel schreiben, da meine Müdigkeit
nun doch langsam zunahm. Schließlich war mein Tag auch ganz schön anstrengend mit dem Wecken
angefangen. Jedenfalls war ich ziemlich froh als auch Basti, Stahli und Plautzen King Caja im Bett
lagen, so dass auch in unserer Kabine heute mal früh Ruhe einkehrte.

>,;
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Kabinenname

1 2 3 4 5 6 7 8 9 Gesamt

QI "-"- CI! ~0 CI!-I Q. Q.
I VI 0

VI QI Cl -c; >. ,- VI
'Cjj 'c VI ,-c;.c

VI "-iii CI! CI! :0 QI~
-I xC,!) ~ ..,u

Mädchen

Ultra Planetoria Venusianer 5* 6 5 6* 23

Isnamami 6 6 5* 4 21,5

Alien Space Rappers 6 6* 6 4 22,5

The 4 Stars 6 6 3 6* 21,5

Ufo Tankstelle 6 6 6 3 21

Weltall Girls 5 5 5* 4 19,5

The Punky Girls 6* 6* 6 6* 25,5

Cha-Cha Planet 6 5* 5 5* 23

Das (T)Raumschiff 6* 6* 5 5* 23,5

Planet of the Ladies 5 5 6 5* 21,5

Jungen

Andromeda Raumschiff 4 3 6 5 18

Pluto 4* 2 5* 4 16

Die Space Killer 3 3 2 2 10

Planet der Affen 4 4 2 1 11

Planet der deutschen Unterhosen 4 6 3 3 16

Intergalaktische Müllhalde 4 3 3* -1 9,5

Der Alien Klub 3 2 2 0 7

Die fliegende Alien-Farm 2* 4 2* 2 11

Qoo - Männchen 6 6 6* 6 24,5

Die Fast-Food Männchen 3 5 5 6* 19,5

Star Search 4 4 5 4 17

Sesamstraße 5 4 4 3 16

Praxis Bügelbogen 6 5 4 6 21

Robbie, Tobbie & das Fliwatüt 6 5 4 2* 17,5

Stargate 5 6 -4 2* 17,5- .

•



Tagesbericht 14.08.03

Es ist Donnerstag 14.08.2003 8.15 Uhr ich mache mich bereit um das letzte Wecken im
Hirschberglager zu machen. Noch schlafen alle. Basti weiß noch nicht, dass er gleich seine
Jokerkarte setzten wird und Stahli vor dem Morgengebet schon auf ist.
Doch erst müssen wir uns durch das Chaos kämpfen das in der Nacht gemacht wurde.
Irgendwer hat den Speisesaal ausgeräumt und alle Tische und Stühle vor den
Mädchenkabinen aufgestellt. ' .'
8.25 Uhr ich mache mich auf den Weg zur Musikanlage, Fritz hat schon alles vorbereitet und
der Countdown beginnt. 8.30 Uhr unser Wecklied läuft, noch weiß keiner was kommen wird
jeder macht was er sonst in den 2 Wochen auch gemacht hat, Bettdecke überm Kopf und noch
mal umdrehen. 8.34 Uhr nun ist es so weit, es geht nicht wie gewohnt weiter, sondern es
kommen nur noch so Lieder aus der Musikanlage wie: Ich liebe Schlager von Guildo Horn
oder Roy Black & Anita "Das schönste im ganzen Jahr das sind die Ferien". Jetzt war auch
der letzte wach und konnte sich nicht mehr im Bett halten. 8.54 Basti kommt wie wild auf die
Bühne, "ich setzte meine Jokerkarte wenn sofort andere Musik gespielt wird". Stahli kam
hinterher und sah auch nicht wirklich fit aus. 8.58 Uhr nach dem Tippel den letzten r>.

Tagesablaufvorgelesen hatte und den Olyrnpia Planeten aufgehangen hatte, waren alle
vollständig beim Morgengebet. Was es in den 2 Wochen nicht immer gegeben hatte. ,.---,
9.00 Uhr ging es dann zum Chinesischen Frühstück daja alle Stühle und Tische nicht mehr da
waren. Nach dem Frühstück wurde dann die Kabinenbewertung vom Vortag vorgelesen wo
ein neuer Negativ Rekord aufgestellt wurde. Wer unter 2 Punkte hat muss Duschen, so sind
die Regeln und das waren nicht wenige. Fast alle Jungen Kabinen mussten Duschen gehen.
Dort war eine Spanne von 6 mit * bis -1 Punkt. Dies gab dann ein Massen Duschen für alle
um 10.00 Uhr sollten dann die Lagermeisterschaften beginnen, doch erstmal mussten sich alle
trocken legen. Jetzt konnten unsere Lagermeister in Kickern, Tischtennis, Mensch ärgere
dich, Jakkolo oder Wasserbomben Volleyball, Murmeln und Tiere nachmachen ermittelt '
werden. 13.00 Uhr unser letztes Mittagessen für dieses Lager, es wurde mal wieder sehr
leckeres Essen von der Küche serviert.
15.00 Uhr unser L D ÜProgramm
Die Spekulationen gingen wider los, was wird es diesmal werden doch noch eine Wanderung
oder eine Spielkette vielleicht auch Schwimmen, keiner wusste es genau. Wir versammelten
uns an der Bühne und dann wurde es bekannt gegeben. Es soll zum Kohlenmeiler gehen wo
dann das Bärenspiel statt finden wird. 18.00 Uhr wieder zurück zu Schützenhalle wo um
18.30 Uhr das letzte Abendmahl statt finden wird. Nach dem jeder gestärkt war wurde sich
noch mal schnell umgezogen und gestylt um dann pünktlich um 20.00 Uhr mit der Großen
Abschlussdisco zu starten, die wie immer ein erfolg war doch nur einer durfte keine Musik
machen warum wohl????
Anschließend an der Disco versammelten sich alle bei den inzwischen abgebauten Kicker und
Tischtennis Platten. Marcel hatte dort die Leinwand mit dem Beamer aufgebaut um dort die
Bilder zu zeigen die während des Lagers mit der Digital Kamera gemacht wurden. Zwischen
durch wurden noch die letzten Urkunden und die Siegerehrung für die Kabinenbewertung
gemacht. Dann gab es noch ein Lied zum Abschluss der Dia Vorstellung, jetzt gab es kein
halten mehr für so manchen besonders für die die zum letzten mal dabei waren.
Als sich dann alle wieder ein wenig beruhigt hatten gab es das letzte Lied in diesem Lager
und für den Tag, alle gingen dann zur letzten Nachtruhe in diesem Ferienlager. Es ist 23.00
Uhr und es wurde ruhig in der Halle und einer durfte immer noch keine Musik machen.

Christoph
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• David Beckham genau dasselbe trinkt wie wir im Hirschberglager ???

• wir ganz schön viele Täubchen und Vögelchen im Lager hatten ???

-

• wir dieses Jahr doppelt so viele Getränke verbraucht haben als letztes Jahr ???

• Lea in einigen Jahren Lagerleiterin wird ???

• Robbie mit uns in Hirschberg war ???

• Christoph keine Musik mehr machen darf ???

• Tippel auf einem Pferd eine klasse Figur macht ???

• Auch Krankenschwestern krank werden können ???

• Die Anmeldung für's Lager 2004 am 13. Januar 2004 stattfindet ???

• ,,9 Fliegen auf einen Streich" neuer Rekord ist ??? ~

man beim Abwarten Tee trinken soll ??? ~•
• Bruno seine Doppelbommelmütze in der Pizzeria vergessen hat ???

• Es eine neue Melodie für ,,Alle meine Entchen" gibt ???

• Der Speisesaal auf einmal zum Friedhof wurde ???

• Die Küchenmuttis auf Diät gesetzt wurden ???

• Es nächstes Jahr für jedes Kind ein rotes Hütchen geben soll ???

• Die Temperatur im Kühlraum dringend kontrolliert werden musste ???

• Es in der Küche mal wieder einen Rohrbruch gab ???

• A. Tritrop noch bei Mama wohnt ???

• Einige Betreuer unter der Dusche eine neue Performence einstudiert haben ???

• In der Küche exakt 1347 Fliegen ihr Leben gelassen haben ???
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Freitag, 15. August 2003

Nach einer weiten Reise mit unserem Starship landen wir nun wieder auf der
Erde. Es ist Zeit nach Hause Zu fahren, denn es ist unser letzter Tag. Einige
hatten sich nach diesem Tag gesehnt, andere waren traurig.

Der Wecker schellte mich aus meinen Träumen, noch einmal umdrehen, so
viel Zeit musste sein.

Doch bald wurde es Zeit zum Aufstehen, Waschen, Zähne putzen und Anzie-
hen.

Schnell in die Küche und die Kuhglocke holen, womit an diesem Morgen ge-
weckt wurde, da die Anlage schon abgebaut war.

Als dann auch "der Letzte" aus dem Bett geglockt wurde, trafen wir uns zum
Morgengebet.

Das letzte Frühstück wurde im Speisesaal eingenommen.

Anschließend wurden die restlichen Sachen gepackt und das Gepäck vor die
Bühne gebracht.

Nun ging es los: WANDERN!!! Nach ca. einer Stunde Berg auf und Berg ab
waren wir an der Bielsteinhöhle angekommen.
In zwei Gruppen gingen wir durch die Tropfsteinhöhle, während eine dritte
Gruppe am Parkplatz auf uns wartete.
Nachdem die letzte Gruppe aus der Tropfsteinhöhle zurück war, ging es wie-
der zur Halle.

I -50
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Freitag, 15. August 2003

Während wir unterwegs waren, schuffeten in der Halle ein Teil der Betreuer
und der ältesten Jungs. Sie bauten die Kabinenwände ab und transportierten
diese auf den Dachboden.

Andere fleißige Leute fegten die Halle, putzten die Toiletten und Duschen.

Der LKW kam encllich und alle Utensilen, Koffer und Taschen wurden in die-
sen geladen.

Die Lunchpakete wurden verteilt und auf der Wiese gegessen. Kurz bevor wir
abfuhrenjehrten wir noch unsere zwei Geburtstagskinder Ann-Christin Söchtig
und Isabell Mühlhausen. Nun kamen die Busse.

Im Bus wurde um die Platze gekämpft. Als auch die Letzten einen Platz gefun-
den hatten, ging es los. Nach ca. 2V2 Stunden Fahrt waren wir in Goch ange-
kommen.

Die Eltern, Geschwister und andere Verwandte wurden in die Arme geschlos-
sen, die Koffer ins Auto geladen und dann ging es nach Hause.

Ich hoffe-Ihr hattet in diesem Jahr genauso viel Spaß wie ich und wir sehen uns im
nächstem Jahr wieder!!!

Silke
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So~Jetzt t\tcht traurtg sett\",,,,,,

Auch ein 31. Hirschberglager wird es
geben!!!

. r und zwar

Die Anmeldung für s Hirschberglager
2004 findet am Dienstag, 13. Januar 2004

wie gewohnt im Pfarrheim St. Maria
Magdalena statt.

Genauere Angaben hierzu werden Ende des Jahres der
Presse zu entnehmen sein.
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Wir machen Büros.
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